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TITEL  Gemeinsam mit Tausenden anderen steigt Horst am Morgen aus der S-Bahn in Adlershof und läuft zu seinem Institut oder Unternehmen die Rudower Chaussee entlang. Unterwegs erledigt er Einkäufe, 
Bankgeschäfte oder Arzttermine und kann sich wieder nicht entscheiden, was er zum Lunch mitnehmen soll.
TITLE  Horst gets off the S-Bahn in the morning alongside thousands of other people and walks down Rudower Chaussee to his institute or company. He does some shopping on the way, visits his bank, makes a 
doctor’s appointment and as always he cannot decide what to buy for lunch.

Horst feilt immer noch an seiner Lauftechnik. Die Mittagspause nutzt er für eine schnelle Runde um den Landschaftspark. Unterwegs trifft er auf ein paar Skateboarder und eine Herde Schafe.
Horst is still working on his running technique. The nearby landscape park is perfect for a quick round during lunch break. On his way he meets skateboarders and even a flock of sheep.

Illustrator Ralph Stegmaier schickt für unseren Jahresbericht einen Titelhelden – nennen wir ihn Horst – auf eine Reise durch den Technologiepark 
Adlershof. Horst steht stellvertretend für alle, die hier arbeiten, forschen, studieren oder wohnen.
In this year’s annual report, the illustrator Ralph Stegmaier sends our hero on a tour of the Technology Park Adlershof. Let’s call him Horst! Horst 
represents all those who work, research, study, and live in Adlershof.



0504 Roland Sillmann (l.) hat am 1. Januar 2016 die Geschäftsführung der WISTA-MANAGEMENT GMBH von Hardy Rudolf Schmitz (r.) übernommen.
Roland Sillmann (l.) has taken over the managin directors‘s position of WISTA-MANAGEMENT GMBH from Hardy Rudolf Schmitz (r.).

WIchTIgEs ETappEnzIEL 
ErrEIchT 
AN IMPORTANT 
MILESTONE

Berlin Adlershof ist auch 2015 überdurchschnittlich ge-
wachsen. Die rege Bautätigkeit hält an. Das städtische 
Erscheinungsbild Adlershofs gewinnt weiter an Kontur. 
Wir leisten mit unserem Engagement in Adlershof, Schö-
neweide, Charlottenburg, Dahlem und Tegel einen wich-
tigen Beitrag zur Stärkung des wirtschaftlichen Funda-
ments unserer Stadt.  

Adlershof hat heute einen Entwicklungsstand erreicht, 
den wir immer im Auge hatten. Wir haben ein wichtiges  
Etappenziel erreicht. Doch zufriedengeben wollen wir uns 
damit nicht. Das dürfen wir auch nicht. Daher werden wir 
uns in Zukunft auf eine Reihe neuer Aufgaben konzen-
trieren. 

Unser Tochterunternehmen Innovationszentrum Berlin 
Management GmbH (IZBM) hat in den letzten zwei Jah-
ren eine Vielzahl von Dienstleistungen für Unterneh-
mensgründer aufgebaut. Wir haben am 1. März 2016 die 
IZBM in die WISTA-MANAGEMENT GMBH integriert, da-
mit ihr Angebot künftig allen Unternehmen am Standort 
zugutekommen kann.

Am 4. April 2016 ging Adlershofs erster Accelerator  
(„Adlershof Accelerator A2“) mit neun Start-ups an den 
Start. Accelerator sind Programme, mit denen durch inten-
sive Betreuung junge Unternehmen ihren Weg zum Erfolg  
beschleunigen. Adlershof kann daraus vielfachen Nutzen 
ziehen, zum Beispiel in Form von Ansiedlungen, Kooperati-

onen oder zusätzlicher Aufmerksamkeit. Wir planen solche  
Accelerator auch für andere Branchen.

Wir erleben es schon heute, dass innovative mittelstän-
disch geprägte Unternehmen aus dem Westen Deutsch-
lands Berlin Adlershof als Standort mit hervorragender 
Vernetzung von Wissenschaft und Wirtschaft schätzen. 
Wir werden uns stärker als bisher um solche innovations-
freudigen Unternehmen bemühen. 

Ein Thema, das uns in Zukunft ebenfalls beschäftigen 
wird, ist die Suche nach geeigneten Unternehmensnach-
folgern. Dieses Thema betrifft ganz Deutschland, Adlers-
hof besonders. Auch hier bedarf es eines detaillierten  
Serviceangebots.

Schließlich wollen wir einen Beitrag zur „Smart City“, der 
„intelligenten Stadt“ der Zukunft, leisten. Sie entsteht 
nicht durch einen Masterplan, sondern resultiert aus ei-
ner Vielzahl von Innovationen, die heute noch niemand 
voraussehen kann. Hier liegt eine große Chance für Ad-
lershof. Unser Ziel muss es sein, dass die Produkte, die 
man für „Smart Citys“ weltweit braucht, aus Adlershof 
kommen. Daher werden wir unsere Infrastruktur dafür 
nutzen, um entsprechende Pilotprojekte zu initiieren. 

Unsere Bilanz für 2015 kann sich sehen lassen. Es ist die 
Bilanz der Leistung aller Mitarbeiter unseres Firmenver-
bundes,  der WISTA-MANAGEMENT GMBH, der Adlershof 

Projekt GmbH, der Adlershof Facility Management GmbH, 
der Innovations-Zentrum Berlin Management GmbH 
(IZBM) und der Tegel Projekt GmbH. Ihnen allen gilt mein 
Dank. Besonders möchte ich mich auch im Namen aller 
Mitarbeiter bei Hardy Schmitz bedanken, dessen Nach-
folge ich am 1. Januar dieses Jahres antrat. Er hat fast  
14 Jahre die Erfolgsgeschichte dieses Standorts entschei-
dend mitgestaltet. Mehr noch: Er ist ein Mitgestalter der 
Zukunftsorte Berlins. Er hat sich für die Entwicklung des 
Campus Charlottenburg engagiert, hat das Technologie- 
und Gründungszentrum FUBIC in Berlin-Dahlem und das 
Regionalmanagement Schöneweide mit aus der Taufe ge-
hoben und war schließlich Mitbegründer der Tegel Projekt 
GmbH. Mein Dank gilt aber auch allen Unternehmern, 
Mitarbeitern und Wissenschaftlern an unserem Standort. 
Ihre Leistungen sind es, die Adlershof letzten Endes zum 
Erfolg gemacht haben. Hardy Schmitz hat in einem her-
ausragenden Umfeld gearbeitet. Ich freue mich, in diesem 
Umfeld weitermachen zu dürfen.

Berlin, im Mai 2016

Roland Sillmann, 
Geschäftsführer der WISTA-MANAGEMENT GMBH und der 
Adlershof Projekt GmbH
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Berlin Adlershof has once again grown substantially and 
continued to buzz with construction activity. This is ur-
banising the look and feel of Adlershof more and more. 
Our commitment to the projects in Adlershof as well as 
Schöneweide, Charlottenburg, Dahlem, and Tegel are con-
tinuing to strengthen the economic basis of our city.

Adlershof has reached the stage of development that we 
had always dreamed of. However, even at this very impor-
tant milestone, we will not be content with what we have 
achieved. We have to look forward. Therefore we are now 
focusing on a range of future tasks:

Our subsidiary company Innovation-Centre Berlin Man-
agement GmbH (IZBM) has established numerous start-
up services in the last two years. On 1st of March 2016, 
we integrated IZBM into WISTA-MANAGEMENT GMBH in 
order for our companies to benefit from its services.

On 4th April 2016, Adlershof launched its first accelerator 
(”Adlershof Accelerator A2”) with nine start-up compa-
nies. Accelerators are programmes which provide wide-
ranging support services for expediting the development 
of start-ups. Adlershof can profit from this in many ways 
including attracting new companies, establishing new 
partnerships, and increasing attention. We are already 
planning further accelerators for other technology fields.

We are currently seeing a number of innovative medium-
sized companies from the west of Germany becoming 
aware of Berlin Adlershof’s qualities such as the out-
standing cooperation between science and business. We 
will strengthen our efforts to continue to attract such 
highly innovative companies.

Finding suitable corporate successors is another issue 
which will require our attention. It is an important sub-
ject all over Germany, but especially in Adlershof in-depth 
support for companies is crucial.

After all we want to contribute to the development of so-
called „smart cities“. They are not developed by way of a 
masterplan, but as a result of a multitude of innovations 
which we cannot predict just yet. This is a great chance for 
Adlershof. Our goal should be to be on the cutting edge of 
this development: the products required by “smart cities” 
should come from Adlershof. We will use our infrastruc-
ture to initiate pilot projects.

The results of our activities in 2015 are impressive. They 
are the result of all the great achievements of our com-
pany cluster’s staff - WISTA-MANAGEMENT GMBH, 
Adlershof Projekt GmbH, Adlershof Facility Management 
GmbH, Innovation Centre Berlin Management (IZBM) and 
Tegel Projekt GmbH. I would like to thank them all very 

much. On behalf of the entire staff, I also wish to thank 
my predecessor Hardy Schmitz whose position I took over 
on the 1st of January. He has had a determining influence 
on the success story of Adlershof for 14 years. Moreover, 
he was one of the designers of Berlin’s “Zukunftsorte” – 
Berlin’s places of future innovation. He was committed 
to the development of the Campus Charlottenburg, he 
launched the technology and start-up centre FUBIC in 
Berlin-Dahlem and the regional management agency in 
Schöneweide, and, lastly, co-founded Tegel Projekt GmbH. 
I also wish to thank all of our companies, employees, and 
scientists. Adlershof’s success rests on the success of their 
achievements. Hardy Schmitz worked in an outstanding 
environment. I am very glad to be able to continue his work.

Berlin, May 2016

Roland Sillmann, CEO of WISTA-MANAGEMENT 
GMBH and Adlershof Projekt GmbH

Die Kräne im Technologiepark drehen sich unbeirrt. Horst ist Bauleiter bei einem Investor, der neue Wohnungen errichtet. 
Zwischen Humboldt-Universität und Landschaftspark entsteht ein völlig neues Stadtviertel.
The cranes above just keep turning. Horst is project manager for an investor who creates new apartments. 
A whole new district is being created between the park and Humboldt-Universität.



0908

Der Wissenschafts- und Technologiepark Berlin Adlershof 
verzeichnete auch 2015 ein überdurchschnittliches 
Wachstum. Insgesamt 60 Unternehmen wurden angesie-
delt, 44 verließen den Standort. Die Auslastung der Tech-
nologiezentren lag mit 92 % um 5 % höher als im Vorjahr. 
Die Zahl der Beschäftigten stieg um 4,6 % auf 6.134 (zu-
züglich 146 Auszubildende). Die Umsätze der Unterneh-
men legten um 6,8 % auf  766 Mio. Euro zu. Hinzu kamen 
Fördermittel in Höhe von insgesamt 17 Mio. Euro (2014:    
10,0 Mio. Euro). 

Der Förder- bzw. Drittmittelanteil am Budget der sechs 
Institute der Humboldt-Universität zu Berlin (HU) betrug 
31 Mio. Euro (2014: 31,0 Mio. Euro), die Grundfinanzierung 
belief sich auf 49 Mio. Euro (2014: 48,0 Mio. Euro). Bei den 
zehn außeruniversitären Instituten lagen Haushaltsmit-
tel mit 134 Mio. Euro (2014: 132,3 Mio. Euro) etwas höher 
als im Vorjahr. Die Drittmittel beliefen sich auf 41,2 Mio. 
Euro (2014: 40,0 Mio. Euro). Die Zahl der Beschäftigten 
blieb mit 2.737 (2014: 2.762) geringfügig unter der des Vor-
jahres. 

In der Medienstadt gingen die Umsätze der 140 Unter-
nehmen um 2,3 % auf 209,1 Mio. Euro zurück. Fördermittel 
spielten 2015 keine Rolle mehr. Die Zahl der fest angestell-
ten Mitarbeiter stieg um 1,6 % auf 1.246, die der freien 
Mitarbeiter sank um 12,8 % auf 678. Hinzu kamen 53 Aus-
zubildende (2014: 77). 

Die Umsätze und Haushaltsmittel der Unternehmen und 
Einrichtungen im übrigen Entwicklungsgebiet stiegen 

2015 um 1,3 % auf 638,6 Mio. Euro. Die Fördermittel gingen 
wie schon im Vorjahr noch einmal kräftig zurück, nämlich 
um 26,1 % auf 980.000 Euro. Die Zahl der Mitarbeiter sank 
um 2,8 % auf 5.150, was im Wesentlichen durch den Weg-
zug eines Dienstleisters verursacht war.* Hinzu kamen 
464 Auszubildende (u. a. bei mehreren Trägern überbe-
trieblicher Ausbildung). 

Insgesamt lagen am Hochtechnologiestandort die Um-
sätze, Haushalts- und Fördermittel mit 1,887 Mrd. Euro um 
3,4 % über denen des Vorjahres. Die Zahl der Firmen und 
wissenschaftlichen Einrichtungen hat sich gegenüber 
2014 nur leicht verändert. In 1.013 Unternehmen arbeite-
ten 15.943 Menschen. 

Die Geschäftsentwicklung für das Jahr 2016 schätzen die 
Unternehmen im Wissenschafts- und Technologiepark 
optimistisch ein: 52,9 % (2014:  57,0 %) gehen von einer 
Steigerung des Umsatzes aus. Lediglich 7,1 % (2014: 3,6 %) 
befürchten einen Umsatzrückgang, 38,7 % (2014:  32,7 %) 
der befragten Unternehmer erwarten eine steigende, 
56,5 % (2014: 63,6 %) eine konstante Mitarbeiterzahl.

Das Image des Hochtechnologiestandorts Adlershof ge-
nießt bei den Standortpartnern nach wie vor höchste 
Priorität und erhielt 2015 bei der Bewertung wichtiger 
Standortbedingungen hinsichtlich der tatsächlichen Wir-
kung die höchsten Werte. Die Einschätzung des Arbeits-
kräfteangebots und der Kooperationsbeziehungen hat 
sich im Vergleich zum Vorjahr leicht verbessert. „Weiche“ 
Standortfaktoren wie Freizeit, Sport und Wohnen rangie-

ren auf nachgeordneten Plätzen. Als wichtiger im Vorjahr 
werden Einkaufsmöglichkeiten und Versorgungsbedin-
gungen bewertet. 

Die Zufriedenheit der Mieter mit den Verhältnissen am 
Standort hat sich 2015 leicht verbessert. Dies trifft sowohl 
auf die Nebenkosten als auch auf Sicherheit, Sauber-
keit und Ordnung zu. Die Unternehmen stellen sowohl 
der WISTA-MANAGEMENT GMBH und der Innovations-
Zentrum Berlin Management GmbH (IZBM) als auch der 
Adlershof Facility Management GmbH (AFM) gute Noten 
aus. Erstmals wurde bei dieser Jahresumfrage nach der 
Bedeutung der Energiekosten gefragt. 26,6 % der Be-
fragten schätzen diese als sehr bedeutend ein, 48,2 % be-
trachten sie als wichtig, jedoch nicht als vorrangig; für die 
restlichen 21,9 % spielten sie keine große Rolle. Angebote 
der Elektromobilität schätzen nur rund 8 % der Befragten 
als wichtig ein; die vorhandenen Angebote wurden bisher 
selten oder nie genutzt. 

The Science and Technology Park Berlin Adlershof once 
again experienced above-average growth in 2015. The site 
attracted a total of 60 new companies, while 44 moved 
away. The technology centres’ occupancy rate increased 
by 5% to 92% compared to 2014. The overall number of 
employees was 6,134 which is an increase of 4.6%. Add-
ing to this number were 164 trainees. Company revenues 
grew by 6.8% to 766 million euro. Subsidies amounted to 
17 million euro (2014: 10 million euro).

The share of subsidies and third-party funds in the budg-
et of the six institutes of the Humboldt-Universität zu 
Berlin was 31 million euros (2014: 31 million euros), while 
basic funding amounted to 49 million euros (2014: 48 mil-
lion euros). The budget funds of the ten non-university 
research institutes were slightly higher than the previ-
ous year at 134 million euros (2014:  132.3 million euros). 
Third-party funding amounted to 41.2 million euros (2014:  
40 million euros). The number of employees was 2,737 
(2014: 2,762) which is very slightly less than the previous 
year.

The 140 companies of the Media City experienced a 2.3% 
decrease in revenues to 209.1 million euros. The Media 
City stopped relying on subsidies completely in 2015. The 
number of permanently employed staff rose by 1.6% to 
1,246, while the number of freelancers decreased by 12.8% 
to 678. Adding to this were 53 trainees (2014: 77).

Revenues and budget funds of the companies and facili-
ties in the remaining part of the development area saw 
an increase of 1.3% to 638.6 million euros. As in 2014, the 
share of subsidies decreased considerably by 26.1% to 
980,000 euros. The number of employees went down by 
2.8% to 5,150 due to a service provider leaving Adlershof. * 
The number of trainees was 464.

Overall revenues, budget funds and subsidies of the  
Science and Technology Park amounted to 1.887 billion 
euro, 3.4% more than the previous year. The number of 
companies and scientific institutions was 1,013 which is 

DIE WIrTschafTLIchE 
EnTWIckLung
THE ECONOMIC 
DEvELOPMENT

Jeden Sonntag sendet Anne Will live aus Adlershof. Horst achtet darauf, dass Moderatorin und Talkgäste die richtige Schärfe haben.
Talk show host Anne Will broadcasts live from Adlershof every Sunday. Horst brings the host and her guests into sharp focus.

*Die Lufthansa Global Tele Sales GmbH verlegte ihren Standort mit rund 500 Mitarbeitern nach Berlin-Tempelhof. 
*Lufthansa Global Tele Sales GmbH had moved its branch and 500 employees to Berlin-Tempelhof.



einschätzung der standortbedingungen 2015

evaluation of site conditions 2015
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TabELLEn unD 
grafIkEn
TABLES AND fIGURES

Beschäftigung, umsätze, etats, förder- und drittmittel in adlershof

employment, turnover, suBsidies, and third-party funds in adlershof
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ANZAHL BESCHäfTIGTE
EMPLOyEES

IN MIO. EUR
EURO MILLIONS

Beschäftigte (inkl. freier Mitarbeiter in der Medienstadt)  
Employees (incl. freelancers)

Umsatz (in Mio. EUR)
Turnover (million euros)

förder- und Drittmittel (in Mio. EUR)
Subsidies and third-party funds (million euros)

Performance in Mio. EUR (Haushalte / Umsatz zzgl. Drittmitteln)
Performance euro millions (Budgets / Revenues plus subsidies and third-party funds)
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Entwicklung dEr untErnEhmEn und wissEnschaftlichEn EinrichtungEn in adlErshof 2015

dEvElopmEnt of companiEs and sciEntific institutEs in adlErshof 2015

Unternehmen im 
Wissenschafts- und 
Technologiepark
Companies in the Science 
and Technology Park

Außeruniversitäre 
Forschungsein-
richtungen
Non-universitary 
research institutes

Humboldt-
Universität 
zu Berlin

Medienstadt
Media City

Insgesamt
Total

Unternehmen und 
Einrichtungen im übrigen 
Entwicklungsgebiet.
Companies and facilities 
in the industrial estate.

Beschäftigte
Employees

Umsatz, Haushalt 
(in Mio. EUR)
Revenues, budgets 
(in m EUR)

Fördermittel bzw. 
Drittmittel (in Mio EUR)
Subsidies and third-party  
funds (in m EUR)

Performance*  
(in Tsd. EUR)
Performance*  
(in thou. EUR)

2015

2014

Veränderung 
Variation

2015

2014

Veränderung 
Variation

2015

2014

Veränderung 
Variation

2015

2014

Veränderung 
Variation

2015

2014

Veränderung 
Variation

494   494

478   478

3,3 %   3.3%

6.134   6.134

5.865   5,865

4,6 %   4.6%

766,4   766.4

717,7   717.7

6,8 %   6.8%
 

17,1   17.1

10,0   10.0

71,4 %   71.4%

783,5   783.5

727,7   727.7

7,7 %   7.7%

10   10

10   10

0 %   0%

1.680   1,680

1.686   1,686

-0,3 %   -0.3%

134,0   134.0

132,3   132.3

1,5 %   1.5%

41,2   41.2

40,0   40.0

3,0 %   3.0%

175,2   175.2

172,3   172.3

1,7 %   1.7%

6   6

6   6

0 %   0%

1.055   1,055

1.076   1,076

-1,5 % -1.5%

49   49

48   48

2,1 %   2.1%

31,0   31.0

31,0   31.0

0,0 %   0.0%

80   80

79   79

1,3 %   1.3%

140   140

135   135

3,7 %   3.7%

1.924   1,924

2.004   2,004

-0,4 %   -0.4%

49   49

209,1   209.1

2,3 %   2.3%

0,1   0.1

0,1   0.1

0,0   %   0.0%

209,1   209.1

214,2   214.2

-2,3 %   -2.3%

363   363

372   372

-2,4 %   2.4%

5.150   5,150

5.300   5,300

-2,7 %   -2.7%

638,5   638.5

630,5   630.5

1,3 %   1.3%

0,96   0.96

1,3   1.3

-26,1 %   -26.1%

639,5   639.5

631,8   631.8

1,2 %   1.2%

1.013   1,013

1.001   1,001

1,2 %   1.2 %

15.943   15,943

15.931   15,931

0,1 %   0.1 %

1.797,0   1,797.0

1.742,6  1,742.6

3,1 %   3.1 %

90,3   90.3

82,4   82.4

9,5 %   9.5 %

1.887,3   1,887.3

1.825,5  1,825.5

3,4 %   3.4 %

* Umsätze zzgl. Drittmitteln   Revenues plus third-party funds

only a very slight change to 2014. A total of 15,943 people 
worked across 1,013 companies.

The companies from the Science and Technology Park 
were generally optimistic about their business devel-
opment prospects in 2015:  52.9% (2014:  57%) expect an  
increase in revenue. Only  7.1% (2014:  3.6%) feared a loss 
in revenues. In terms of staff, 38.7% (2014:  32.7%) of the 
surveyed companies expect their numbers to increase 
and 56.5% (2014: 63.6%) expect staff numbers to remain 
unchanged.

Our partners continue to rate the public image of Adler-
shof as the highest priority in our survey of the overall 
conditions on the site. The assessment of availability 
of skilled staff and on-site cooperation received a more  
positive response than in 2014. “Soft” factors such as the 
area’s availability of leisure and sports facilities as well as 

housing were deemed much less important. Shopping 
and on-site utilities were rated as more important and 
higher than the previous year.

The satisfaction of our tenants with the conditions in 
Adlershof has improved slightly in 2015 with regard to  
service and maintenance costs as well as security and 
cleanliness. WISTA-MANAGEMENT GMBH, Innovation-
Centre Berlin Management GmbH (IZBM), and Adlershof 
Facility Management GmbH (AFM) received positive rat-
ings by Adlershof-based companies. For the first time, 
questions on energy costs were included in the annual 
survey. The result was that 26.6% of the respondents 
see them as highly important, while 48.2% see them as  
important, but not paramount; the remaining  21.9% 
deemed them unimportant. Only 8% rated the availabil-
ity of e-mobility as important. The existing infrastructure 
was hardly or never used.

Unternehmen, 
Einrichtungen, Institute
Companies, institutes

Schon lange interessiert sich Horst für das seltsame Beton-Ei. Heute hat er endlich bei einer führung Gelegenheit, 
sich den Trudelturm und die anderen eindrucksvollen Denkmäler der Luftfahrtgeschichte anzusehen.

Horst has taken a keen interest in the strange concrete egg for a long time. Today he finally got the opportunity to 
take a tour of the vertical wind tunnel and all the other impressive monuments to aviation history.
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Im Wissenschafts- und Technologiepark wurde auch 2015 
eine Reihe von Hochtechnologieunternehmen angesie-
delt. Beispiele sind die Pensatech Pharma GmbH, ein Spe-
zialist für schwierige Formen der Darreichung von Arz-
neimitteln, die auf die Analyse gesundheitsgefährdender 
Erreger spezialisierte Accelero Bioanalytics GmbH oder 
die Vaxxilon Deutschland GmbH, eine Gemeinschafts-
gründung der Max-Planck-Gesellschaft und der Schwei-
zer Actelion Ltd, die sich u. a. mit der Erforschung, Ent-
wicklung und Herstellung von Kohlenhydratimpfstoffen 
befasst. 

Zunehmend schätzen innovative, mittelständisch gepräg-
te Unternehmen aus dem Westen Deutschlands Berlin 
Adlershof als Standort mit hervorragender Vernetzung 
von Wissenschaft und Wirtschaft. Zu diesen Unterneh-
men zählt die Würth Elektronik GmbH & Co. KG. Sie hat im 
Technologiepark ihren neuen Entwicklungsstandort eröff-
net. Auch die TRUMPF Laser GmbH eröffnete hier eine Nie-
derlassung, in der man sich mit der Vorausentwicklung für  
Diodenlaser befasst. 

Etliche Firmen erwarben 2015  von der WISTA-MANAGE-
MENT GMBH Grundstücke, z. B. der UV-Messtechnik-Spe-
zialist sglux Solgel Technologies GmbH und die Loptek 
GmbH, die sich mit optischer Glasfasertechnik befasst. 
Auf einem vom Projektentwickler Immobilien Experten  

AG erworbenen Grundstück wird für die PHOENIX  
CONTACT Cyber Security AG (ehemals: Innominate Secu-
rity Technologies AG) ein neues Gebäude errichten. Das 
in Adlershof gegründete Unternehmen ist ein führender 
Hersteller von Netzwerksicherheitsgeräten.  

Rege Bautätigkeit herrschte auch bei der Wissenschaft. 
Die BAM Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung weihte ihren neuen Gebäudekomplex mit  
Laboratorien, Büros und einem Technikum ein. Beim 
Helmholtz-Zentrum für Materialien und Energie fand der 
erste Spatenstich für die Testanlage eines Linearbeschleu-
nigers mit Energierückgewinnung (ERL) statt, die 2020 in 
Betrieb gehen soll.

Die Adlershof Projekt GmbH, Treuhänder der Berliner  
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, 
trug durch den Verkauf landeseigener Grundstücke an 
Unternehmen bzw. Einrichtungen wesentlich zur pro-
filkonformen Entwicklung des Standorts bei. Auf einem 
Grundstück an der Rudower Chaussee wird bis Frühjahr 
2019 für das Landeslabor Berlin-Brandenburg (LLBB) ein 
viergeschossiger Neubau für rund 500 Mitarbeiter er-
richtet. Dies ist eine ideale Ergänzung für die zahlreichen 
Adlershofer Analytik-Unternehmen. 2015 erwarb das IfP 
Institut für Produktqualität ein weiteres Grundstück, auf 
dem zusätzliche Labore, Büros und Lagerflächen entste-

hen werden. Die RaKATec GmbH kaufte ein Grundstück, 
auf dem sie für das in Adlershof ansässige Zentrum zur 
Förderung eingebetteter Systeme e. V. (ZeSys e. V.) ein Ge-
bäude errichten wird.

Der Ausbau der Rudower Chaussee zur urbanen Magis-
trale Adlershofs machte 2015 weitere Fortschritte. So 
sind in den dritten Bauabschnitt des Bürokomplexes der 
Europa-Center AG die ersten Mieter eingezogen. Das Un-
ternehmen ließ außerdem an der Albert-Einstein-Straße 
ein Parkhaus mit 80 öffentlichen sowie knapp 500 Stell-
plätzen zur Daueranmietung errichten, das im April  2016 
eingeweiht wurde. Darüber hinaus plant es am Forum  
Adlershof ein Bürogebäude. Baubeginn ist im Herbst 2016. 

Die Projektgesellschaft Medienfenster mbH & Co. KG fei-
erte im Mai 2015 die Grundsteinlegung ihres Hauses für 
studentisches Wohnen. Die 153 möblierten Apartments 
sollen zum Wintersemester 2016/2017 bezogen werden 
können. In unmittelbarer Nachbarschaft wird die ID&A 
Immobilien GmbH auf zwei Grundstücken Geschäftshäu-
ser errichten. Der am S-Bahnhof gelegene Eichenhain soll 
zum Park aufgewertet werden. 

Ende 2015 gelang es der CORPUS SIREO Projektentwick-
lung Adlershof GmbH & Co. KG, mit der Allianz Deutsch-
land AG einen Mietvertrag über ca. 50.000 m2 zu schlie-

ßen. Für diese Ansiedelung errichtet CORPUS SIREO 
zusammen mit der FOM Real Estate GmbH auf zwei 
Grund stücken einen passgenauen Bürokomplex, der An-
fang 2019 von der Allianz bezogen wird.

In der Medienstadt siedeln sich zunehmend Produktions- 
und Betriebsstätten von digitalen Medien, Musik, Veran-
staltungen, sowie Messe- und Ausstellungsbau an. Hierzu 
zählt u. a. die Riot Games Service GmbH, der deutsche Ab-
leger eines US-amerikanischen Computerspiele-Entwick-
lers, an dessen Onlinecomputerspiel „League of Legends” 
sich weltweit rund 30 Millionen Menschen beteiligen. Im 
Mai 2015 fanden bei Studio Berlin Adlershof die „League 
of Legends Playoff Finals“ mit den zehn besten europäi-
schen Mannschaften statt. 

Auf dem Mediengelände hat außerdem die System  180 
Stahlrohrentwicklungs- und Vertriebsgesellschaft mbH 
an der Ernst-Augustin-Straße ein Grundstück mit der ehe-
maligen IDEEA-Halle erworben. In unmittelbarer Nach-
barschaft wird die Cross Media Center GmbH ein Krea-
tiv- und Medienzentrum errichten, dessen Eröffnung für 
Ende 2016 geplant ist. Zwischen Franz-Ehrlich-Straße und 
Eichenhain baut die PROJECT Immobilien Gewerbe AG 
drei fünfgeschossige Büroneubauten („NUBIS“). 

ansIEDLungEn unD 
sTäDTEbauLIchE
EnTWIckLung
NEW COMPANIES AND URBAN 
DEvELOPMENT

feierabend. Schnell noch Kind eins nebenan aus der Kita abholen. Die Einkäufe erledigt Horst mit seiner familie im „Adlershofer Tor“.  
Horst finished work. He quickly picks up child #1 from the next-door kindergarden and takes his family shopping at “Adlershofer Tor”.
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Ende August  2015 fiel der Startschuss für das neue  
Porsche-Vertriebszentrum am Eisenhutweg, dessen Er-
öffnung für 2017  vorgesehen ist. Als Wahrzeichen wur-
de 2015  ein 25 Meter hoher Fotovoltaikpylon errichtet. 
Ebenfalls am Eisenhutweg wird ein Quartier („VivaCity 
Adlershof“) mit Pflegeeinrichtung (99 stationäre Plätze), 
120 Wohnungen, einer Kindertagesstätte sowie einer Ge-
werbeeinheit mit Supermarkt entstehen. 

Das von der Adlershof Projekt GmbH entwickelte Quartier 
„Wohnen am Campus“ gewann 2015 weiter an Gestalt. 
Anfang Juli 2015 feierte die Charlottenburger Baugenos-
senschaft Richtfest für das  121 Wohnungen umfassen-
de Neubauprojekt „Charlotte am Campus“. Anfang April 
2016 zogen die ersten Mieter ein. Im Dezember fand die 
Grundsteinlegung für 62 Wohnungen der STADT UND 
LAND Wohnbauten-Gesellschaft mbH statt. Die Laborgh 
Investment GmbH plant für 2016 den Bau von 128 Miet-
wohnungen in fünf Häusern, die Wohnungsbaugesell-
schaft Lichtenberg mbH wird drei Gebäude mit Mietwoh-
nungen und die Hanseatische Immobilien Treuhand GmbH 
+ Co. 66 Wohnungen (Projekt „aero-solar“) errichten.
 
Im Februar 2016 beschloss der Berliner Senat den Ent-
wurf des Bebauungsplans für das rund 45 Hektar große 
Areal des ehemaligen Verschiebebahnhofs Schöneweide 
(„Gleislinse“). Das Gelände grenzt unmittelbar an das 
Adlers hofer Entwicklungsgebiet und ist eine ideale Erwei-
terung des Technologiestandorts. Als Bevollmächtigte des 
Landes Berlin verantwortet die Adlershof Projekt GmbH 
u. a. die Gesamterschließung, die Herstellung des öffent-
lichen Grünzuges sowie die zukünftige Beräumung und 
Vermarktung der landeseigenen Flächen. Wichtig für die 
künftige Erschließung der „Gleislinse“ war die Verlegung 
eines der Gleise der Görlitzer Bahn. Am 13. Dezem ber 2015 
wurde auf den nunmehr parallel zur S-Bahn verlaufenden 
Fernbahngleisen der Betrieb wieder aufgenommen. Zwei 
öffentliche Straßen sollen die „Gleislinse“ künftig erschlie-
ßen. Die S-Bahn-Station „Betriebsbahnhof Schöneweide“ 
erhält einen direkten Zugang zum Gebiet. Eine neue Fuß- 
und Radwegbrücke, die eine Verbindung mit der Köllni-
schen Heide herstellen wird, ist in Planung. 

A range of high-tech companies joined the Science and 
Technology Park in  2015. Examples include Pensatech 
Pharma GmbH (a specialist for difficult forms of drug 
administration), Accelero Bioanalytics GmbH (analysis of 
harmful pathogens), and Vaxxilon Deutschland GmbH 
(research, development, and production of carbohydrate 
vaccines), a joint establishment of the Swiss company 
Max-Planck-Society and Actelion Ltd.

Medium-sized companies from the west of Germany 
are increasingly appreciative of Berlin Adlershof and the 
outstanding interchange of science and business. One of 
them is Würth Elektronik GmbH & Co. KG. The company 
has opened a new development branch in the Technology 
Park. TRUMPF Laser GmbH also opened a new branch fo-
cused on advance development of diode lasers. 

Among the numerous companies that purchased prop-
erties from WISTA-MANAGEMENT GMBH are UV meas-
urement specialist sglux Solgel Technologies GmbH, 
and Loptek GmbH that specialises in optical fibre glass 
technology. The project developer Immobilien Experten 
AG purchased a plot of land to construct a new building 
for the PHOENIX CONTACT Cyber Security AG (formerly:  
Innominate Security Technologies AG). The latter compa-
ny was founded in Adlershof and is now a leading manu-
facturer of network security products.

Our science institutions are also busy with construction. 
The BAM Federal Institute for Materials Research and  
Testing celebrated the opening of a range of new build-
ings that include laboratories, offices, and a technical  
centre. The Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und 
Energie (HZB) broke ground for its new testing facility for 
a linear accelerator with energy recovery (ERL) that will be 
fully operational in 2020. 

Adlershof Projekt GmbH is trusted by the Berlin Senate 
Department for Urban Development and the Environ-
ment with selling state-owned properties to companies, 
and institutions respectively, which will contribute to 
Adlershof’s development. Berlin-Brandenburg’s state 
laboratory (LLBB), for example, will be an ideal addition 
to the numerous analytics companies in Adlershof. The 
new four-storey building on Rudower Chaussee, home 
to 500 employees, will be completed by spring 2019. The 
IfP Institute for Product Quality purchased a property for 

additional labs, offices, and storage. So did the company 
RaKATec GmbH which will construct a new building for 
the Adlershof-based ZeSys e. V. (Association for Promot-
ing Scientific and Technical Research and Development of 
Embedded Systems).

The development of Rudower Chaussee into the urban 
main street of Adlershof made great strides in 2015: the 
first tenants moved into the completed third construction 
stage of Europa-Center AG’s new office complex. The com-
pany is also planning the construction of a multi-storey 
car park on Albert-Einstein-Straße which was opened in 
April 2016. It will provide 80 public parking spaces as well 
as 500 spaces for rent. Moreover, a new office building is 
planned next to Forum Adlershof. Construction will begin 
in spring 2016.

The project company Medienfenster mbH & Co. KG  
celebrated the beginning of the construction works on its 
student housing project in May 2015. It will provide 153 
furnished apartments by the fall semester 2016. In the 
immediate vicinity, real estate company ID&A Immobilien  
GmbH is planning to construct commercial buildings 
on two properties. The oak grove near the urban railway  
station (S-Bahn) will be turned into a park. 

In December 2015, CORPUS SIREO Projektentwicklung 
Adlershof GmbH & Co. KG bought a property on Rudower  
Chaussee in the immediate vicinity of the shopping  
centre “Adlershofer Tor”. The project developer will con-
struct an office building in cooperation with the company 
FOM Real Estate GmbH. It has already been rented out to 
the insurance company Allianz which will move its Berlin 
branch to Adlershof in 2019.

The Media City increasingly attracted companies  
active in digital media, music, events as well as exhibition  
design and construction. A notable example is Riot Games 
Service GmbH, the German offshoot of the American 
computer games developer responsible for the online 
game “League of Legends” that attracts 30 million people 
worldwide. The ten best European teams met at Studio 
Berlin Adlershof for the “League of Legends Playoff Finals” 
in May 2015.

Moreover, the furniture manufacturer System 180 Stahl-
rohrentwicklungs- und Vertriebsgesellschaft mbH pur-

chased the former IDEEA property in the Media City. Cross 
Media Center GmbH is planning a creative media centre 
close-by that will open at the end of 2016. Between the 
oak grove and Franz-Ehrlich-Straße, PROJECT Immobilien 
Gewerbe AG will build three multi-storey office buildings 
(“NUBIS“).

Construction of Porsche’s new distribution center on  
Eisenhutweg kicked off last August. The opening is 
planned for 2017. A 25-metre-high photovoltaic pylon 
has been erected in 2015 to mark this important develop-
ment project. Along the same street, the “VivaCity Adlers-
hof” project will soon provide a care facility with almost 
100 beds for in-patient care, 120 apartments, a daycare fa-
cility and commercial premises including a supermarket. 

The “Wohnen am Campus” (“Living on Campus”) project, 
supported by Adlershof Projekt GmbH, continued to take 
shape. In July 2015, the non-profitmaking housing soci-
ety Charlottenburger Baugenossenschaft celebrated the 
topping-out ceremony for its building project “Charlotte 
am Campus” which will consist of 121 apartments. STADT 
UND LAND Wohnbauten-Gesellschaft mbH laid the first 
stone for a construction project that will provide 62 flats. 
The project developer Laborgh Investment GmbH plans to 
construct 62 flats in five so-called “energy-plus-houses” in 
2016. The real estate development company Wohnungs-
baugesellschaft Lichtenberg mbH has also planned the 
construction of three buildings with apartment flats. 
Lastly, the project “aero-solar” by Hanseatische Immobil-
ien Treuhand GmbH + Co. will create 67 apartments.

In February 2016, the Berlin Senate confirmed the draft 
development plan for the premises of a former railway 
yard in Schöneweide (“Gleislinse”). The 45 hectare area 
adjacent to the Adlershof development area is an ideal 
extension. Adlershof Projekt GmbH is responsible for the 
development of the entire area which will include mar-
keting the state-owned properties as well as developing 
a public greenway. This development was made possible 
by moving the long-distance rails parallel to the urban 
railway (S-Bahn). “Gleislinse” will be made accessible for  
traffic by two new public roads as well as the urban  
railway station. A new bridge for pedestrians and bikes 
will enable access from the nearby  urban quarter.



Im Jahr 2015 siedelte die Innovations-Zentrum Berlin 
Management GmbH (IZBM) 42 Unternehmen in ihren 
drei Innovations- bzw. Gründerzentren an, 11 in Adlershof 
(Innovations- und Gründerzentrum [IGZ] und Internatio-
nales Gründerzentrum [OWZ]) und 31 im Charlottenbur-
ger Innovations-Centrum (CHIC). Insgesamt betreute die 
IZBM Ende 2015 in ihren drei Zentren 136 Unternehmen. 
In Adlershof waren  94 % und im CHIC  85 % der Flächen 
belegt. 

IZBM und WISTA-MANAGEMENT GMBH ergriffen  2015 
die Initiative, Gründer und Gründerszenen in Berlin zu-
sammenzuführen. Der gegenwärtige Gründerboom 
wird im Wesentlichen von Unternehmen der Informa-
tions- und Kommunikationsbranche (IKT) getragen. Sie 
sind im Endkundengeschäft (Business-to-Customer, 
B2C) tätig.   In Adlershof überwiegt hingegen das In-
dustriekundengeschäft (Business-to-Business, B2B). Im 
Jahr 2015 gelang es, diese „etwas andere Gründerszene“ 
deutlicher als bisher in das Licht der Medienöffentlich-
keit zu rücken („Ohne Hype und Hipster“, http://www.
gruenderszene.de/allgemein/adlershofstartups,  24. Juni 
2015). Am 18. Juni fand außerdem die erste „Gründer-
tour“ nach Adlers hof mit 26 Unternehmensvertretern 
aus Charlottenburg und der Mitte Berlins statt. Die Un-
ternehmen zeigten nicht nur großes Interesse für den 
Technologiepark, sondern auch für den Aufbau einer 
Kommunikationsplattform. Am 19. Oktober luden die 
WISTA-MANAGEMENT GMBH und die Berlin Partner für 
Wirtschaft und Technologie GmbH zum Pitch in den Tech-
nologiepark ein. Unter dem Titel „START-UPS TREFFEN B2B 
ECONOMY“ trafen Start-ups mit Beteiligung der Rocket 
Internet SE auf Adlershofer Hightechgründer. Ebenfalls 
im Oktober brachte eine Veranstaltung („Leading digital“) 
der hy! GmbH sieben Adlershofer und Charlottenburger 

Start-ups mit Führungskräften aus der Automobil- und 
Automobilzulieferindustrie zusammen, was zu kon-
kreten Kontaktanbahnungen führte. Auf großes Interes-
se stießen schließlich die Touren „Erfolgreich Gründen in  
Adlershof“ des Besucherdienstes der WISTA-MANAGE-
MENT GMBH.

In Deutschland gibt es inzwischen zahlreiche Accelera-
tor, Einrichtungen, die Start-ups zu einer beschleunigten 
Entwicklung verhelfen wollen. Am 6. Dezember 2015 
gab die WISTA-MANAGEMENT GMBH den Startschuss 
für ihren ersten eigenen Accelerator („Adlershof Acce-
lerator A2“). Dieser bietet neun Start-ups die Chance, 
ihre Geschäftsideen umzusetzen. Sie erhalten in einem 
fünfmonatigen Programm (Start im April 2016) u. a. ein 
individuelles Coaching sowie Werbeunterstützung und 
nehmen an Workshops teil. Jedes der Unternehmen 
wird gemeinsam mit den Partnerunternehmen (GASAG 
Berliner Gaswerke Aktiengesellschaft, BTB Blockheiz-
kraftwerks-Träger- und Betreibergesellschaft mbH Berlin, 
Stromnetz Berlin GmbH und Bundesverband Neue Ener-
giewirtschaft e. V., bne) einen Prototypen entwickeln. Der 
„Adlershof Accelerator A2“ steht Gründern aus der Ener-
giewirtschaft offen, weitere Programmlinien für Optik, 
Medizintechnik und das „Internet der Dinge“ sollen folgen. 

Der „Adlershof Accelerator A2“ bietet den Vorteil, dass Teil-
nehmer keine Firmenanteile im Gegenzug zu ihrer finan-
ziellen Unterstützung abtreten müssen. Als landeseige-
nes Unternehmen steht die WISTA-MANAGEMENT GMBH 
für Neutralität, Transparenz und Fairness, als erfahrener 
Standortbetreiber und Netzwerkmanager bietet sie Kon-
takte zu Forschungs- und Bildungseinrichtungen an –  
ein Angebot, das in Deutschland seinesgleichen sucht. 

The Innovation-Centre Berlin Management GmbH (IZBM) 
attracted 42 new businesses to its three innovation and 
start-up centres: eleven of them to Adlershof (IGZ Innova-
tion and Business Incubation Centre, OWZ International 
Business Incubation Centre), while 31 joined the Charlot-
tenburg Innovation-Centre (CHIC). At the end of last year, 
the IZBM was supporting a total of 136 companies across 
its three start-up centres. In Adlershof, 94% of available 
space was occupied, while capacity utilisation at CHIC 
was at 85%.

IZBM and WISTA-MANAGEMENT GMBH launched a num-
ber of new initiatives that aimed at bringing together en-
trepreneurs and local start-up scenes in Berlin. The city’s 
current start-up boom is based on business-to-customer 
companies that are active in information and communi-
cations technology (ICT). In Adlershof, however, business-
to-business is prevalent. We were successful last year in 
directing more media attention to this fact and putting 
the “slightly different start-up scene” in the spotlight. (see 
“Ohne Hype und Hipster“ [“Without Hype or Hipsters“] 
on “www.gruenderszene.de”, 24 June 2015). Our activi-
ties also included guided tours for founders (“Gründer-
touren”) with 26 Berlin-based company representatives. 
The participants showed great interest in the Technology 
Park and in setting up a joint communication platform. 
On 19 October, WISTA-MANAGEMENT GMBH and Berlin 
Partner for Business and Technology GmbH hosted the 
event “START-UPS TREFFEN B2B ECONOMY” in coopera-
tion with Rocket Internet SE. Start-ups were invited to the 
Technology Park to meet with Adlershof-based high tech 
founders. Numerous new business contacts were created 
at a similar event in October (“Leading digital”) where  
hy! GmbH brought together seven start-ups from  

Adlershof and Berlin-Charlottenburg with executives 
from the automobile industry. 

Numerous accelerators have now been set up in Germany 
to support the development of start-ups. The “Adlershof 
Accelerator A2“ was launched by WISTA-MANAGEMENT 
GMBH on 6 December 2015. It will give nine start-ups the 
chance to develop their business concept. In the course 
of a five-month programme starting in April 2016, they 
will receive individual coaching and advertising support, 
and take part in workshops. The first wave of “Adlershof 
Accelerator A2” is open to founders from the energy 
sector. The young companies will develop a prototype 
in cooperation with the partner companies which in-
clude GASAG, Berlin’s provider of natural gas, BTB Block-
heizkraftwerks-Träger- und Betreibergesellschaft mbH  
Berlin, a local energy provider, Stromnetz Berlin GmbH, the 
company responsible for Berlin’s distribution grid, and the  
Association of Energy Market Innovators (“Bundesver-
band Neue Energiewirtschaft e.V.”, bne). Future waves will 
include companies active in optics, medical technology 
and the “internet of things“. 

The advantage of the “Adlershof Accelerator A2” is that 
participants do not have to transfer company shares in 
exchange for financial support. As a publically financed 
company, WISTA-MANAGEMENT GMBH stands for neu-
trality, transparency, and fairness. Further, we are able to 
offer companies extensive contacts to research and edu-
cation institutions through our experience as a technol-
ogy park operating company and network manager – an 
unparalleled opportunity in Germany.
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faire Konditionen, Acceleratorprogramme und Welcome-Packs: Horst musste nicht lange überlegen und 
ist mit seinem Start-up in eines der Adlershofer Gründerzentren gezogen 

fair conditions, accelerator programmes and welcome packs: moving his new company into one of 
the Adlershof start-up centres was a no-brainer for Horst.
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Die Analytik („Analytical Science“) ist eine wichtige Quer-
schnittwissenschaft. Der Wissenschafts- und Techno-
logiepark Berlin Adlershof verfügt über ein einmaliges 
Spektrum entsprechender Kompetenzen. Es reicht von der 
Material- über die Umweltanalytik bis zu Biologie, Medi-
zin und Lebensmittelchemie. Die Adlershofer Analytik-
kompetenzen werden auf Initiative der WISTA-MANAGE-
MENT GMBH unter dem Dach einer „Analytic City 
Adlershof (ACA)“ mit Unterstützung der BAM Bundes-
anstalt für Materialforschung und -prüfung sowie durch 
den Technologiekreis Adlershof (TKA), die Initiativgemein-
schaft Außeruniversitärer Forschungseinrichtungen in 
Adlershof e. V. (IGAFA) und die Humboldt-Universität zu 
Berlin (HU) gebündelt. Im Jahr 2015 wurde eine Kom-
petenzdatenbank aufgebaut und online zugänglich ge-
macht (http://www.adlershof.de/firmensuche-institute/
analytik-kompetenzdatenbank/) sowie eine Broschüre 
über Analytikeinrichtungen in Adlershof veröffentlicht. 
Im Oktober 2015 fand das „3. Analytic City Forum Adlers-
hof“ statt, bei dem u. a. neue Kompetenzen vorgestellt 
und diskutiert wurden. 

Das Adlershofer Energietechnologie-Cluster wuchs bis 
Ende 2015 auf 60 Unternehmen und Einrichtungen 
mit ca. 1.500 Mitarbeitern an. Unter Federführung der 
 WISTA-MANAGEMENT GMBH, mit aktiver Beteiligung 
der Adlers hof Projekt GmbH, der Adlershof Facility Ma-
nagement GmbH sowie mit finanzieller Unterstützung 

durch das Bundeswirtschaftsministerium (BMWi) setzte 
ein Projekt team seine Arbeit an der Energiestrategie Ber-
lin Adlershof 2020 fort. Deren Ziel ist es, Adlershof nicht 
nur energetisch zu optimieren, z. B. durch Einsparung von 
rund 30 % Primärenergie bis 2020. Vielmehr sollen auch 
dafür benötigte Komponenten, u. a. Gateways für eine 
„intelligente Straßenbeleuchtung“, in Adlershof entwickelt, 
hergestellt, vorgeführt und verkauft werden. Der seit 
2014 tätige Adlershofer Energiemanager setzte identifi-
zierte Effizienzpotenziale – z. B. bei Außen- und Innenbe-
leuchtung – in operative Projekte um. „Adlershofer Tech-
nologietouren“ informierten am 15. Januar und 25. Juni 
über Möglichkeiten der Kälteerzeugung und -nutzung. 

Darüber hinaus koordinierte die WISTA-MANAGEMENT 
GMBH neue Effizienzprojekte externer Partner. Beispiels-
weise ging das Verbundprojekt der Technischen Universi-
tät (TU) Berlin „Energienetz Berlin Adlershof“ an den Start, 
das sich den Aufbau einer effizienten Kälteversorgung 
unter Einbeziehung verschiedener Speicher sowie eines 
„intelligenten Stromnetzes“ („Smart Grid“) für Adlershof 
zum Ziel gesetzt hat. Der örtliche Energieversorger, die 
BTB Blockheizkraftwerks-Träger- und Betreibergesell-
schaft mbH Berlin, begann 2015 ein Projekt („Power2X@
Adlershof“), bei dem durch  Windstrom aus dem Umland 
in einer „Power-to-Heat-Anlage“ Wärme erzeugt wird. 

Analytics, or analytical science, is an important inter-
discplinary field. The Science and Technology Park Berlin 
Adlershof has a unique concentration of analytical com-
petence that ranges from materials and environmental 
analysis to biology, medicine, and food chemistry. A WISTA- 
MANAGEMENT GMBH initiative has pooled Adlershof’s 
analytics competencies under the umbrella of the Analy-
tic City Adlershof (ACA) network which is supported by 
the BAM Federal Institute for Materials Research and Test-
ing, the Technologiekreis Adlershof (TKA), the Joint Ini-
tiative of Non-University Affiliated Research Institutes in 
Adlershof e.V. (IGAFA), and Humboldt-Universität zu Ber-
lin (HU). Last year we established an online competence 
database (http://www.adlershof.de/en/companies-insti-
tutes/analytics-competencies-database/) and published 
a brochure covering Adlershof-based analytics facilities. 
WISTA-MANAGEMENT GMBH also hosted the “3rd Ana-
lytic City Forum Adlershof” in October 2015 where new 
analytics competencies were presented and discussed. 

The Adlershof energy technology cluster was further  
expanded in  2015  and now includes 60 companies and 
facilities with ca. 1,500 employees. A project team contin-
ued working on the Energy Strategy Berlin Adlershof 2020 
under the direction of WISTA-MANAGEMENT GMBH, in 
close cooperation with Adlershof Projekt GmbH, Adlers-
hof Facility Management GmbH, and with financial sup-
port of the Federal Ministry for Economic Affairs and 

Energy (BMWi). The strategy’s aim is to save 30% of the 
site’s primary energy consumption by 2020. The Adlershof 
energy manager, who was assigned in 2014, identifies po-
tential for increasing energy efficiency and then initiates 
strategic projects.

WISTA-MANAGEMENT GMBH established the new event 
format “Adlershofer Technologietour“ (“Technology Tour 
Adlershof”) that showcases innovative technologies for 
increasing efficiency that are developed in Adlershof. 

Moreover, WISTA-MANAGEMENT GMBH coordinated new 
energy efficiency projects by external partners. This in-
cluded launching “Energy Grid Berlin Adlershof”, a coop-
erative project of Berlin’s Technical University (TU), which 
aims at establishing efficient cooling using various stor-
age systems and a smart grid system in Adlershof. The lo-
cal energy provider BTB Blockheizkraftwerks-Träger- und 
Betreibergesellschaft mbH Berlin launched its new pro-
ject “Power2X@Adlershof“ that involves heat production 
with a power-to-heat facility using wind power from Ber-
lin’s surrounding regions.
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Neue Energie für seinen Mietwagen bekommt Horst an einer der Ladesäulen in der Straße Am Studio. 
Danach geht es zu einem Geschäftstermin in die Stadtmitte. 

Horst gets fresh energy for his rental car at one of the recharging stations on Am Studio street 
before he goes to a meeting in the city centre.



Die WISTA-MANAGEMENT GMBH intensivierte 2015 mit 
Präsentationen sowie der Betreuung von Besuchern und 
Studenten ihre Zusammenarbeit mit der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin (HU), insbesondere mit dem „Integrative 
Research Institute for the Sciences“ (IRIS), mit der „School 
of Analytical Sciences Adlershof“ (SALSA) sowie mit der 
Wissens- und Technologietransfergesellschaft Humboldt-
Innovation GmbH.

Das gemeinsam mit dem Fachbereich Geographie der 
HU betriebene Adlershofer Innovations-Management 
(AIM) befasste sich u. a. mit der Beratung bei Konzeption, 
Aufbau und Management eines Gründerzentrums im 
deutsch-chinesischen Technologiepark von Jieyang, Pro-
vinz Guangdong („Sino-German Metal EcoCity“, SGMEC).

Darüber hinaus setzte die WISTA-MANAGEMENT GMBH 
ihre Zusammenarbeit mit ausländischen Technologie-
parks fort. Unternehmen aus den chinesischen Partner-
technologieparks in Guangzhou, Schanghai, Peking und 

Xi’An sondierten 2015 die Gründung von Filialen in Adlers-
hof. Mit dem Teknopark Istanbul, dem Los Angeles Clean 
Tech Incubator (USA), dem Mjärdevi Science Park, Lin-
köping, dem Lindholmen Science Park in Göteborg (beide 
in Schweden) sowie dem Utrecht Science Park (Niederlan-
de) und dem Wissenschafts- und Technologiepark Posen 
(Poznanski Park Naukowo-Technologiczny, Polen) wurde 
eine gegenseitige Unterstützung beim Marktzugang für 
technologieorientierte Unternehmen vereinbart. 

WISTA-MANAGEMENT GMBH has further intensified co-
operation with the Humboldt-Universität zu Berlin (HU), 
in particular with the “Integrative Research Institute for 
the Sciences“ (IRIS), the “School of Analytical Sciences 
Adlershof“ (SALSA), and Humboldt-Innovation GmbH. This 
included presentations and visitor and student support.

The Adlershofer Innovations-Management (AIM) is run 
in cooperation with the HU’s Geography Department. It 
facilitates the establishment of technology parks abroad 
lending support and training. This will also benefit 
Adlershof-based companies. One of the current projects 
involves supporting the conception, development, and 
management of a start-up centre in the German-Chinese 
technology park in Jieyang in the Guangdong province 
(“Sino-German Metal EcoCity“, SGMEC). It will be contin-
ued in 2016.

Moreover, WISTA-MANAGEMENT GMBH continued its co-
operation activities with other foreign technology parks. 

Numerous companies from partnering Chinese technol-
ogy parks in Guangzhou, Shanghai, Beijing, and Xi’An  
considered establishing branches in Adlershof. Coopera-
tion agreements were signed with Teknopark Istanbul, 
Los Angeles Clean Tech Incubator (USA), Mjärdevi Science 
Park, Linköping, Lindholmen Science Park in Göteborg 
(Sweden), Utrecht Science Park (Netherlands), and Science 
and Technology Park Pozna (Poznaski Park Naukowo-Tech-
nologiczny, Poland) with the aim of mutually supporting 
each other in facilitating market access for technology 
companies.
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Berlin Adlershof erzeugte als Hochtechnologiestandort 
auch 2015 ein positives „Grundrauschen“ im öffentlichen 
Raum. Zur publizistischen Betreuung der Unternehmen 
ist ein Fachpresseverteiler aufgebaut worden, dessen 
systematische Belieferung Früchte trägt, wie Berichte in 
führenden Organen wie „VC-Magazin“ (20. August 2015) 
oder „MM MaschinenMarkt“ (9. September 2015) belegen.

Die Sichtbarkeit Adlershofs, seiner Produkte und Leistun-
gen ist dank der Platzierung von www.adlershof.de wei-
terhin überdurchschnittlich. Die Zahl der Seitenaufrufe 
lag bei über 2 Mio. und erreichte damit 2015 einen neuen 
Rekord. Auch belegte der Internetauftritt mit dem „Goo-
gle Pagerank 7“ eine Spitzenposition  internationaler Wis-
senschafts- und Technologieparks. Etliche Maßnahmen 
waren allerdings notwendig, um diesen Vertriebsvorteil 
nachdrücklich zu stärken bzw. zu sichern, allem voran die 
Umstellung auf ein komplett responsives Angebot (Fä-
higkeit einer Website, auf verschiedene Bildschirmgrößen 
zu reagieren und Gestaltungselemente angepasst dar-
zustellen). Neu unter dem Dach von www.adlershof.de  
sind die Seiten für den „Adlershof Accelerator A2“ (www.
adlershof.de/a2). In die Rubrik „Aktuelles“ wurden über 
3.000  Datensätze (News, Termine, Inserate) gestellt. Auf 
den „Social-Media“-Plattformen („Facebook“, „YouTube“ 
und „Twitter“) wurde die Aktivität verstärkt, allein auf 
www.facebook.com/adlershof wuchs die Fangemeinde 
auf über 60.000. 

„Adlershof Journal“ und „Adlershof Special“ gingen mit 
grafischer Auffrischung und neuem Produktionsteam 
an den Start. Die sechs Ausgaben des Journals befassten 
sich u. a. mit dem „Jahr des Lichts“ sowie mit den Themen 
„Zukunftsstadt“, „Wachstum“ und „Nachwuchs“. Darü-
ber hinaus unterstützten sechs monothematische Hefte 
(„Adlershof Special“) den Vertrieb. Beiträge aus Journal 
und Special wurden wieder von etlichen Leitmedien, wie 
den „VDI Nachrichten“, „Spektrum der Wissenschaft“, 
„Deutschlandradio Kultur“, sowie von verschiedenen 
Fach medien aufgegriffen. 

Zahlreiche Veranstaltungen und Aktionen rückten Adlers-
hof 2015 in das Blickfeld der Öffentlichkeit. Am 12. Febru-
ar vergaben die Humboldt-Universität zu Berlin (HU), die 
Initiativgemeinschaft Außeruniversitärer Forschungs-
einrichtungen in Adlershof e. V. (IGAFA) und die WISTA-
MANAGEMENT GMBH zum 13. Mal den Dissertations preis 
Adlershof. Am 24. und  25. Februar richtete die WISTA- 
MANAGEMENT GMBH als Patenunternehmen zum 
vierten Mal den „Jugend-forscht“-Regionalwettbewerb 
Berlin Süd aus. Unternehmer und Wissenschaftler aus 
 Adlershof trugen als Sponsoren, Projektbetreuer und Ju-
roren maßgeblich zum Gelingen bei. Unter dem Motto 
„Es geht wieder los“ traten  57  Projekte mit  100 jungen 
 Forscherinnen und Forschern an. 

Die wichtigste und meistbesuchte Veranstaltung in Ad-
lershof war am 13. Juni 2015 die „Lange Nacht der Wis-
senschaften“. Trotz erheblich reduzierten Budgets, der 
Nichtteilnahme zweier renommierter Forschungsein-
richtungen und Pendelverkehrs bei der Berliner S-Bahn 
belegte Adlershof mit rund 30.000 Besuchen den Spit-
zenplatz aller teilnehmenden Standorte Berlins. Der Auf-
tritt eines 2,40 Meter großen Roboters („Nox the Robot“) 
verschaffte dem Standort überdies bundesweit Medien-
präsenz.

Zum Jahresempfang der Adlershofer Standortpartner 
am 17. Juni kamen 400, am Adlershofer Terrassenfest 
(28. August) nahmen 200 Gäste teil. Ende September 
veranstalteten die Initiativgemeinschaft Außeruniversi-
tärer Forschungseinrichtungen in Adlershof e. V. (IGAFA), 
die Humboldt-Universität zu Berlin (HU) und die WISTA- 
MANAGEMENT GMBH zum 22. Mal die „Tage der For-
schung“, an denen knapp 1.800  Schüler aus 29 Berliner 
und Brandenburger Schulen teilnahmen. 

Einen festen Platz im Berliner Veranstaltungskalender 
haben inzwischen die drei Adlershofer Science Slams 
(„Battle den Horst“), zu denen bis zu 450 zahlende Besu-
cher kamen. WISTA-MANAGEMENT GMBH und Adlershof 
Projekt unterstützten wieder Sportveranstaltungen wie 
den „Elly-Beinhorn-Lauf“. Konzerte und Diskussionen 
u. a. mit dem Bestsellerautor Andrew Keen („Das digitale 
Debakel“) rundeten das Veranstaltungsprogramm ab. 

Schließlich lud der Verein Forum Adlershof e. V. zu sechs 
Business Lunches ein. 

Der Besucherservice der WISTA-MANAGEMENT GMBH 
betreute 2015 insgesamt 177 Besuchergruppen mit rund 
4.500 Teilnehmern. Rund 40 ausländische Delegatio nen, 
u. a. aus Brasilien, der Volksrepublik China und den USA, 
kamen zu Besuch. Dank einer Kooperation mit der visavis 
Filmproduktion GmbH kann ab März 2016 ein Flugzeug-
hangar als Veranstaltungsort für neue Formate genutzt 
werden. Im Souterrain des Hauses der WISTA-MANAGE-
MENT GMBH werden ab 2016 zusätzlich 500 Quadratme-
ter für Veranstaltungen zur Verfügung stehen.

Der Wissenschafts- und Technologiepark Berlin-Adlers-
hof engagiert sich für die Integration von Flüchtlingen 
in Beruf und Bildung. Auf Initiative von Mitarbeitern der 
WISTA-MANAGEMENT GMBH, Mitgliedern des Forums 
Adlers hof e. V. sowie der Studenten-Initiative Adlershof  
e. V. fand am  16. Dezember 2015 erstmals ein „Inter-
nationaler Abend“ statt. Flüchtlinge aus Unterkünften im 
Bezirk Treptow-Köpenick von Berlin trafen dort mit Ver-
tretern der Humboldt-Universität zu Berlin (HU) und der 
Bundesagentur für Arbeit zusammen. Unter der Adresse 
www. adlershof.de/refugees richtete die WISTA eine Platt-
form mit Informationen zu den Adlershofer Unterkünf-
ten, Nachrichten und Jobangeboten ein. 
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Horst und seine Kollegen haben Karten für den Adlershofer Science Slam ergattert und 
freuen sich auf einen Abend mit garantiert heftigen Lachanfällen  

Horst and his colleagues got tickets for the Adlerhof Science Slam and 
are looking forward to an evening of tears-in-your-eyes laughter.



Berlin Adlershof continued to generate positive feedback 
in 2015. We set up a trade press distribution list in order to 
help companies to create publicity. Systematically feeding 
the list has yielded tangible results which is underscored 
by reports in leading publications including “VC-Magazin“ 
(20 August 2015) and “MM MaschinenMarkt“ (9 Septem-
ber 2015).

The online visibility of Adlershof’s products and services 
(www.adlershof.de) is continuously high due to the excel-
lent ranking of the website. The number of page views 
surpassed 2 million in 2015 which is a new record. Our 
website continues to hold “Google Pagerank 7” which is 
a top ranking position compared to other international 
science and technology parks. Adlershof appears on the 
first results page of the world’s largest search engine for 
most of our sales-relevant keywords including photonics, 
optics and event management. However, many measures 
had to be taken to sustainably secure this advantage. The 
most important measure was to update the website to a 
responsive design to improve the user’s viewing experi-
ence across various devices. Pages covering the “Adlershof 
Accelerator A2” were added to the website. A total of 3,000 
items were added to the news section of the site which 
includes news, events, and ads. We intensified our social 
media activities on “Facebook”,  “Youtube” and “Twitter” 
and thus managed to attract over 60,000 followers. 

Our magazines “Adlershof Journal” and “Adlershof  
Special” were relaunched with a new production team 
and a design brush-up. We have now been carrying out 
ad sales and online marketing ourselves since the begin-
ning of last year. This resulted in a substantial increase in 
advertising sales. The six annual journals included issues 
on the International Year of Light, future cities, growth, 
and talent. Six issues of the “Adlershof Special” were pro-
duced to support sales activities. Numerous articles from 

the two magazines were picked up by important media 
outlets and the trade press including “VDI Nachrichten“, 
“Spektrum der Wissenschaften“, and “Deutschlandradio 
Kultur“.

We held many events and activities to promote Adler-
shof in the public. On 12 February, Humboldt-Universität 
zu Berlin (HU), the Joint Initiative of Non-University Af-
filiated Research Institutes in Adlershof e.V. (IGAFA), and 
WISTA-MANAGEMENT GMBH hosted the 13th edition of 
the Dissertationspreis Adlershof, an award for excellent 
dissertation projects. On 25 Februar, we hosted the South 
Berlin regional competition of “Jugend Forscht”, a well-
known competition of young scientists. WISTA-MANAGE-
MENT GMBH has acted as the contest’s sponsor for the 
fourth time and many entrepreneurs and scientists from  
Adlershof contributed to its success as sponsors, project 
supervisors, or jurors. 57 projects and 100 young research-
ers competed under the headline “Es geht wieder los” 
(“Here we go again”). 

The most important and most popular event in Adlers-
hof was the “Long Night of the Sciences” on 13 June 2015. 
Despite a considerably reduced budget, two renowned 
research institutes not taking part, construction work on 
the urban railway, and heavy rain, Adlershof still attracted 
30,000 visitors and thus more visitors than any other par-
ticipating site in Berlin. This was in part due to the per-
formance of a more than 2-metre-high robot (“Nox the 
Robot“) that gained country-wide media attention for 
Adlershof.

The annual reception of all on-site partners from Adler-
shof attracted  400 visitors on  17  June, while  200 people 
visited the party event “Adlershofer Terassenfest” (on 28 
August. At the end of September, the Joint Initiative of 
Non-University Affiliated Research Institutes in Adlershof 

e. V. (IGAFA), Humboldt-Universität zu Berlin (HU), and 
WISTA-MANAGEMENT GMBH hosted the 22nd edition of 
the “Days of Research“ that attracted 1,800 students from 
29 schools in Berlin and Brandenburg.

Adlershof’s three science slams (“Battle den Horst”) has 
earned its spurs in Berlin’s vast event calendar. The event 
on 25 November alone attracted 450 paying guests – more 
than ever before. WISTA-MANAGEMENT GMBH and Adler-
shof Projekt continued to support sports events such as 
the „Elly-Beinhorn-Run“. Silent movie concerts (e.g. “Peo-
ple on Sunday” by Billy Wilder) and public debates, for 
example, featuring bestselling author Andrew Keen (“The 
internet is not the answer”) have also been mainstays 
of our event programme. Lastly, the Forum Adlershof e.v. 
hosted six business lunches last year.

The WISTA-MANAGEMENT GMBH visitor service wel-
comed a total of 177 groups with 4,500 guests in 2015. 
Most of them were interested in Adlershof as an example 
for successful business development. Forty foreign del-
egations including from Brazil, China, and the US visited 
the area. We set up a network for company visits in coop-
eration with a number of Adlershof-based firms. Thanks 
to a cooperation with the movie company vis:a:vis Film-
produktion GmbH, an aircraft hangar can now also be 
used as a location for innovative events. Moreover, 500m2 

of event space will be made available this year in the base-
ment of the WISTA-MANAGEMENT GMBH headquarters.

The Science and Technology Park Berlin Adlershof is 
committed to supporting the integration of refugees 
by providing jobs and education. An initiative of WISTA-
MANAGEMENT GMBH employees, members of Forum 
Adlershof e. V., and the Student Initiative Adlershof e. V. 
created the “International Evening” that took place on  
16 December 2015 for the first time. Refugees living in 

shelters in the Treptow-Köpenick district of Berlin met with 
representatives of Humboldt-Universität zu Berlin (HU) 
and the Federal Employment Agency. The “International 
Evenings” will take place on a monthly basis through-
out 2016. WISTA created an information platform (www. 
adlershof.de/refugees) that offers information on local 
shelters as well as Adlershof-related news, events, and job 
offers.
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sucht. Das Bildungs- und Wissenstransferprojekt ZEWE 
(Zentrum für Erneuerbare Energien und Weiterbildung im 
Elektrohandwerk), zu dessen Mitinitiatoren das Regional-
management zählt, befindet sich in der Umsetzung durch 
HTW und Berliner Elektro-Innung. Ziel ist eine bessere Ko-
operation zwischen akademischen sowie beruflichen Bil-
dungs- und Forschungseinrichtungen. 

Veranstaltungen des Regionalmanagements wie die 
„Schöneweider Salongespräche“ ziehen inzwischen 
berlinweit Publikum an. Auf ein besonders lebhaftes 
Echo stieß Anfang November 2015 eine Diskussion über 
Wohnungsbaupläne zweier Investoren auf dem Gelände 
der Rathenauhallen. Diese Pläne gelten inzwischen als 
Haupt entwicklungshemmnisse für das Areal.

In unmittelbarer Nähe zum Campus der Freien Univer-
sität Berlin (FU) in Berlin-Dahlem wird das ehemalige 
US-Militärkrankenhaus an der Fabeckstraße von der 
 WISTA-MANAGEMENT GMBH zu einem Technologie- und 
Gründungszentrum ausgebaut. Seit Ende November 2015 
heißt das Zentrum FUBIC (Business and Incubation Center 
next to FU Campus). 

Auf dem Gelände des FUBIC sollen Büros und Labore, 
Konferenzräume, Gastronomie, Werkstätten, Co-Working-
Arbeitsplätze sowie Lagerflächen entstehen. Insgesamt 
können dort zwischen 60 und 80 Unternehmen mit rund 
900 Mitarbeitern tätig werden. Die Kosten für Um- und 
Ausbau werden auf 40 bis 50 Mio. Euro geschätzt, die zu 
90 % aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstruktur” (GRW) finan-

ziert werden. Mit einer Verabschiedung des Bebauungs-
planes durch die Bezirksverordnetenversammlung von 
Steglitz-Zehlendorf ist bis Ende 2016, mit einer Fertig-
stellung des FUBIC ist voraussichtlich Ende 2020/Anfang 
2021 zu rechnen. 

Im Jahr 2015 wurde auf Basis eines im Januar erarbei-
teten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes der Ent-
wurf eines Bebauungsplanes erarbeitet. Hierbei stand  
eine frühzeitige Bürgerbeteiligung im Mittelpunkt. Von 
Anfang November bis Anfang Dezember 2015 konnten 
die Unterlagen im Bezirksamt eingesehen werden. Es gab 
keine Einsprüche oder Hinweise aus der Bevölkerung zum 
Verfahren. Ende Januar 2015 wurde vor rund 150 interes-
sierten Bürgern im Foyer des ehemaligen Krankenhauses 
das städtebauliche Konzept vorgestellt. Im April konn-
ten sich interessierte Bürger aus der Nachbarschaft des 
FUBIC bei einem Besuch des Wissenschafts- und Techno-
logieparks Adlershof über Konzept und Funktionsweise 
der dortigen Gründungs- bzw. Technologiezentren infor-
mieren. Anlässlich der „Langen Nacht der Wissenschaf-
ten“ am 13. Juni veranstaltete die WISTA-MANAGEMENT 
GMBH gemeinsam mit Profund Innovation (Service für 
den Wissens- und Technologietransfer an der Freien Uni-
versität Berlin) und dem Regionalmanagement Südwest 
eine Podiumsdiskussion, die vom Rundfunk Berlin-Bran-
denburg (RBB) ausgestrahlt wurde. 

Seit 2011 entwickelt die Tegel Projekt GmbH für das 
Land Berlin das Flughafengelände in Tegel zu einem For-
schungs- und Industriepark für urbane Technologien: 
„Berlin TXL – The Urban Tech Republic“. Bis 2040 werden 

Die WISTA-MANAGEMENT GMBH ist nicht nur in Berlin 
Adlershof aktiv: Sie betreibt im Stadtteil Schöneweide 
das Regionalmanagement, baut in Dahlem ein Techno-
logie- und Gründungszentrum (FUBIC) auf und betreibt 
in Berlin-Charlottenburg das Charlottenburger Innova-
tions-Centrum (CHIC). Außerdem plant ihr Tochterunter-
nehmen, die Tegel Projekt GmbH, den Forschungs- und 
Industriepark „Berlin TXL. The Urban Tech Republic“. Die 
WISTA-MANAGEMENT GMBH beteiligt sich damit in-
tensiv an der von der Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Technologie und Forschung koordinierten Profilbildung 
von fünf der insgesamt zehn „Zukunftsorte“ Berlins. Ende 
Mai, Anfang Juni 2015 präsentierten sich die Zukunfts-
orte gemeinschaftlich  auf der Stadtentwicklungsmesse 
„Metropolitan Solutions“ in Berlin. Im August widmete 
die „Berliner Abendschau“ des RBB-Fernsehens den Zu-
kunftsorten eine Serie, bei der Adlershof den Auftakt 
machte und die am 15. August mit einer Livediskussion 
unter Adlershofer Beteiligung ihren Abschluss fand. Die 
Expertise der  WISTA-MANAGEMENT GMBH ist gefragt. Im 
Unternehmen wird daher darüber nachgedacht, den Mar-
kenauftritt des Unternehmens zu stärken.

Im September 2015 wurde in Anwesenheit der Berliner 
Senatorin für Wirtschaft, Technologie und Forschung, 
Cornelia Yzer, das Charlottenburger Innovations-Centrum 
(CHIC) eingeweiht. Betreiber ist die Innovations-Zentrum 
Berlin-Management GmbH (IZBM). Allein 2015  konnte 
sie dort 31 Unternehmen ansiedeln. Das CHIC schließt 
eine wichtige Lücke auf dem Campus Charlottenburg. Im 
Umfeld von Technischer Universität (TU) Berlin und der  
Universität der Künste Berlin (UdK) werden dort viele 

Ideen für Unternehmensgründungen geboren. Dem-
entsprechend intensivierte die IZBM ihre Kontakte zum 
Regionalmanagement, zur TU Berlin, zur UdK, zur Hybrid 
Plattform und zum Campus Charlottenburg. 

Seit September 2011 engagiert sich ein Team der WISTA-
MANAGEMENT GMBH im Regionalmanagement Berlin 
Schöneweide. Im Auftrag des Bezirks Treptow-Köpenick 
von Berlin sowie der Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Technologie und Forschung entwickelt es das traditions-
reiche Industrieareal im Umfeld der Hochschule für Tech-
nik und Wirtschaft Berlin (HTW) und des Technologie- und 
Gründerzentrums Spreeknie (TGS) zu einem innovativen 
Wirtschaftsstandort. 

Das Regionalmanagement unterstützte auch  2015 in-
novative Start-ups und etablierte Unternehmen bei der  
Suche nach Ansiedlungs- und Wachstumsflächen. Die 
Nachfrage hat sich zwar deutlich erhöht, aber dennoch 
gilt das Angebot als unbefriedigend. 

Im Februar 2015 fand erstmals die „InnovationsWerkstatt 
Schöneweide“ statt, in der Unternehmen und die Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft Berlin (HTW) gemein-
sam Unternehmensfragestellungen bearbeiten. Nach 
erfolgreichem Testlauf haben die HTW und die WISTA-
MANAGEMENT GMBH einen Antrag zur Finanzierung und 
Weiterentwicklung der Werkstatt an den Bildungsfonds 
der Industrie- und Handelskammer zu Berlin gestellt. In 
Workshops und Expertengesprächen wurde außerdem 
die Entwicklung eines „Technologiezentrums 4.0“ sowie 
eines Zentrums für nachhaltige Modewirtschaft näher unter-
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fUTURE INNOvATION

Rappelvoll: die vorlesung zur Experimentalphysik von HU-Professor Horst
Jam-packed: HU professor Horst lectures on experimental physics.



(CHIC) in Berlin-Charlottenburg, and are setting up the 
technology and start-up centre FUBIC in Berlin-Dahlem. 
The WISTA subsidiary company Tegel Projekt GmbH 
is responsible for planning the research and industry 
park “Berlin TXL. The Urban Tech Republic”. All theme 
activities are significant contributions to five of ten of  
Berlin’s so-called “Zukunftsorte” - places of future in-
novation. Efforts to help advance these outstand-
ing places are coordinated by Berlin’s Senate Depart-
ment of Economics, Technology, and Research. We 
showcased the “Zukunftsorte” at the urban develop-
ment conference “Metropolitan Solutions” in Berlin in 
summer 2015. Adlershof was also featured in the first 
episode of a small series on the “Zukunftsorte” broad-
cast by Berlin’s most popular news programme, the 
“Berliner Abendschau”. The series was concluded on  
15 August with a live broadcast of a panel discussion in 
cooperation with WISTA-MANAGEMENT GMBH. 

In September 2015, the celebration of the opening of 
the Charlottenburger Innovations-Centrum (CHIC) in the 
presence of Cornelia Yzer, Berlin’s Senator for Economics, 
Technology and Research, was widely covered by regional 
media outlets. The centre is operated by the company 
Innovations-Zentrum Berlin-Management GmbH (IZBM) 
that attracted 31 companies in 2015 alone. CHIC closes a 
significant gap in the Charlottenburg campus because 
many business ideas created in the vicinity of Berlin’s 
Technical University (TU) and the University of the Arts 
(UDK) now lead to company start-ups. They are an impor-
tant economic stimulus for the area. The IZBM intensified 
its contact to the regional management, TU and UDK, the 
networking project Hybrid Platform, and Campus Charlot-
tenburg.

A team of WISTA-MANAGEMENT GMBH has been build-
ing up a regional management agency in Berlin Schöne-
weide since September 2011. On behalf of the Treptow-
Köpenick district administration and the Berlin Senate 
Department of Economics, Technology, and Research, the 
agency is developing the long-standing industrial area 
close to the University of Applied Sciences (HTW Berlin) 
and the “Spreeknie” Technology and Start-Up Centre (TGS) 
into an attractive location for business and innovation.

The regional management agency continued to support 
innovative start-ups as well as established companies 
looking for new properties. While demand for space has 
grown substantially, the problems on the supply side re-
mained. 

dort 800 bis 1.000 Unternehmen, Start-ups, Institute und 
Forschungseinrichtungen der Sparten Energie, Mobilität, 
Recycling, Wasser, Werkstoffe, Informations- und Kom-
munikationstechnologien angesiedelt. Auf dem Areal 
entstehen bis zu 17.500 Arbeitsplätze. Hinzu kommen bis 
zu 5.000 Studenten. Den Anfang machen die etwa 2.600 
Studierenden der Beuth Hochschule für Technik, die in das 
ehemalige Hauptterminal einziehen wird.

Das  495 Hektar große Areal in Tegel bietet Platz für ein 
weiteres Projekt: Am östlichen Rand des Geländes ent-
steht das Schumacher-Quartier mit rund  5.000 Wohn-
einheiten. Es schließt eine Lücke am Kurt-Schumacher-
Platz, dessen Bebauung durch den Flugbetrieb bislang 
nicht möglich gewesen ist. „Berlin TXL – The Urban Tech 
Republic“ und das Wohngebiet „Schumacher-Quartier“ 
werden unter dem Dach der Tegel Projekt GmbH geplant 
und entwickelt. Für das Schumacher-Quartier läuft seit 
Dezember 2015 die Ausschreibung für den städtebau-
lichen und freiraumplanerischen Wettbewerb sowie das 
stadtplanerische Entwicklungskonzept. Zur klaren Positi-
onierung beider Projekte und einer zielgruppengerechten 
Ansprache wird seit 2015 eine Zweimarkenstrategie ver-
folgt. 

Die Errichtung des Forschungs- und Industrieparks ist 
nach Schließung des Flughafens ab  2018 in vier Bau-
abschnitten geplant. Der erste Bauabschnitt ermöglicht 
mit dem Umbau der Bestandsgebäude und der Errich-
tung der zugehörigen Infrastruktur den Einzug der ersten 
„Ankernutzer“, zu denen die Beuth Hochschule für Technik  
gehört. Das an das Hauptterminal angrenzende Terminal  
B soll als Kongresscenter genutzt werden. Südlich davon 
bietet das Terminal D Platz für ein Infocenter. Für beide 

Gebäude ist darüber hinaus eine Nutzung als Start-up-
Center geplant. In die zwei ehemaligen Hangars wird die 
Berliner Feuerwehr- und Rettungsakademie mit ihrem 
Schulungsbetrieb einziehen. Zusätzlich ist eine Nutzung 
als Messe- und Veranstaltungszentrum möglich. Weitere 
Flächen sind sowohl für Forschung und Entwicklung als 
auch für produzierendes Gewerbe vorgesehen.

Im Jahr 2015 wurden die Planungen für Berlin TXL in 
den Bereichen Infrastruktur (Technik, Energieversorgung, 
Verkehr) und Immobilienentwicklung fortgesetzt. Im An-
schluss an ein sogenanntes Interessenbekundungsver-
fahren im Dialog mit möglichen Partnern aus der Wirt-
schaft wurde das bereits erarbeitete Infrastrukturkonzept 
geprüft und weiter ausgearbeitet. Die Vorplanung für das 
Konzept zur Wärme-, Kälte- und Stromversorgung konnte 
abgeschlossen werden. Als Ergebnis eines Wettbewerbs 
zur Grün- und Freiflächenplanung liegt der Entwurf für 
die Gestaltung des öffentlichen Raumes des rund um Ter-
minal A gelegenen Campus vor.

Zur weiteren Profilierung der Marke Berlin TXL war die 
Tegel Projekt GmbH 2015 auf zahlreichen Messen und 
Veranstaltungen präsent. Außerdem wurde zur Intensi-
vierung des Bürgerdialogs mit dem Ausbau der digitalen 
Kommunikationskanäle begonnen.

The activities of WISTA-MANAGEMENT GMBH extend 
beyond the Adlershof area: we operate a regional man-
agement company in the nearby district of Schöne-
weide and the Charlottenburger Innovations-Centrum 

3332 Horst überwacht in einem forschungsinstitut die fertigung eines Diodenlasers, der 
in der Materialbearbeitung zum Einsatz kommen wird

At one of the local research institutes, Horst looks over the production 
of a diode lasers which will be used in materials processing.

für ein mittelständisches Unternehmen entwickelt Horst als Elektroingenieur Dünnschicht-Messsysteme 
Horst is an electrical engineer for a medium-sized company and develops thin-film measurement systems.



In February 2015, the “InnovationsWerkstatt Schöneweide” 
(“InnovationWorkshop Schöneweide”) brought together 
companies with the University of Applied Sciences (HTW 
Berlin). Following this successful test run, the HTW and 
WISTA-MANAGEMENT GMBH have applied for funding to 
further develop the workshop with the education fund of 
the Chamber of Commerce and Industry Berlin. Over the 
course of several workshops and meetings with experts, 
we are now considering the development of a “Technol-
ogy Centre  4.0” and a centre for sustainable fashion.  

The education and knowledge transfer project ZEWE, a 
centre for renewable energy and energy-related vocation 
training, is currently being established by the HTW and 
the Berliner Elektro-Innung (Berlin’s state association of 
electrical engineers) with the aim of improving coopera-
tion between academic and vocational education and re-
search institutions. It was initiated in part by the regional 
management agency. 

The events hosted by the regional management agency 
including the “Schöneweider Salongespräche, a series of 
panel debates, attracted an audience from all over the 
city. A discussion about the development plans by two 
investors for the former Rathenau Halls, a former cable-
manufacturing plant, was met with particularly lively  
response. These plans are viewed as a main obstacle for 
the development of that area.

WISTA-MANAGEMENT GMBH is establishing a technolo-
gy and start-up centre in a former US military hospital on 
Fabeckstraße in Berlin-Dahlem close to the Free Univer-
sity Berlin (FU) campus. The centre’s name is FUBIC (“Busi-
ness and Incubation Center next to FU Campus”) 

FUBIC will be home to offices, laboratories, conference 
rooms, gastronomy, workshops, co-working spaces, and 
storage space. The area is large enough for a total of 60-
80 companies with 900 employees. The passage of the 
development plan by the district assembly of Steglitz- 
Zehlendorf is expected by the end of 2016. The completion 
of FUBIC is planned for 2020/2021.

A draft land-use plan was drawn up on the basis of an ur-
ban planning concept developed in January 2015. In close 
cooperation with the local urban planning office, WISTA-
MANAGEMENT GMBH commissioned expert reports on 
noise protection, species protection, measurement of 
impervious surfaces, and an environmental impact as-
sessment. This was closely coordinated with the Senate 
Department for Economics, Technology and Research and 
delivered to the Senate Department for Finance. We en-
courage early citizen participation during the land-use 
planning process.

The urban planning concept was presented at the foyer 
of the former hospital to ca. 150 interested people at the 
end of January. Local residents from the neighborhood of 
FUBIC were offered an opportunity to visit the Science 
and Technology Park Adlershof in April to get an idea of 
the concept of start-up and technology centres. Rund-
funk Berlin-Brandenburg (RBB), the national broadcast-
ing company for Berlin and Brandenburg, showed a panel 
discussion that was  hosted during the “Long Night of the 
Sciences“ on 13 June by WISTA-MANAGEMENT GMBH, Pro-
fund Innovation (service for knowledge and technology 
transfer of the Free University Berlin), and the regional 
management agency Southwest. 

Since 2011, Tegel Projekt GmbH has been working on the 
development of a research and industry park for urban 
technologies on the former premises of Tegel Airport: 
“Berlin TXL - The Urban Tech Republic”. It will be home to 
800 to 1,000 companies, start-ups, institutes, and research 
institutions working in energy, mobility, recycling, water, 
materials, and information and communications technol-
ogy (ICT) and create up to 17,500 jobs by 2040. Adding to 
that will be 5,000 students. About 2,600 students of the 
Beuth University for Applied Sciences will be among the 
first to move in. The university is the key tenant of the for-
mer airport terminal.

The 495-hectare area provides enough space for another 
project: the “Schumacher-Quartier” will provide 5,000 
flats on the eastern side of the area. The project closes a 
gap in the area around Kurt-Schumacher-Platz that could 
not be developed up to now due to the local air traffic. 
The “Berlin TXL – The Urban Tech Republic” and the “Schu-
macher-Quartier” are planned and developed under the 
umbrella of Tegel Projekt GmbH. The company has started 
following a multi-brand strategy to clearly position and to 
address the right target groups for each project.

Following the airport’s closure in 2018, the construction of 
the research and industry park is planned in four phases. 
The first construction stage will consist of modifying the 
existing buildings and setting up the infrastructure to en-
able Beuth University for Applied Sciences, the key tenant, 
to move in. Terminal B adjacent to the main airport ter-
minal will be used as a convention centre. Terminal D to 
the south will be an information centre. It is also planned 
to create start-up centres in both those buildings. Berlin’s 
firefighter and rescue training academy will move into two 
former aircraft hangars that will also serve as exhibition 

and event centre. Additional areas will be developed for 
research, development, and also manufacturing industry. 

The planning of infrastructure (technical supply, energy 
supply, traffic planning) and real estate development were 
also continued last year. The draft infrastructure concept 
was evaluated and advanced in a dialogue with possi-
ble partners in the course of a so-called expression-of-
interest procedure (“Interessenbekundungsverfahren“). 
Preliminary planning for a concept for heat, cooling, and 
electricity was completed. A competition over the urban 
landscape planning resulted in a draft for the design of 
the public spaces on the campus surrounding terminal A.

Tegel Projekt GmbH promoted the Berlin TXL brand at nu-
merous trade fairs and events either with its own stand, a 
presentation, or as participants. The company also set up 
additional digital communication channels (including the 
relaunch of the website) to strengthen the dialogue with 
local residents. These activities will be continued in 2016.

34 35Kluges Wohnen: Mittendrin und doch ganz ruhig ist das neue Appartement am Rande des Technologieparks, 
das Horst und seine frau seit Kurzem bewohnen 
Smart Living: very central yet nice and quiet. Horst and his wife recently moved into a new apartment 
on the edge of the Technology Park.
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Die WISTA-MANAGEMENT GMBH ist die Betreibergesell-
schaft des Wissenschafts- und Technologieparks Berlin 
Adlershof. Zu ihren Aufgaben zählen die Errichtung, der 
Betrieb und die Vermietung moderner Technologiezen-
tren sowie der Verkauf von Grundstücken. Hinzu kommen 
die Unterstützung von Unternehmensgründungen, die 
Beratung von Unternehmen, die Vernetzung von Wissen-
schaft und Wirtschaft, die Förderung nationaler und inter-
nationaler Kooperation und die Öffentlichkeitsarbeit für 
das gesamte Entwicklungsgebiet. 

WISTA-MANAGEMENT GMBH is the operating company 
of the Science and Technology Park Berlin Adlershof. Its 
tasks are to establish, let out, and operate modern tech-
nology centres, to make properties available for sale, to 
support start-ups and advise companies, to promote net-
working between science and business, to encourage na-
tional and international cooperation, and to handle PR for 
the entire Adlershof development area.

WISTA-MANAGEMENT GMBH
Zahlen und Fakten
Facts and Figures

Gesellschafter
Shareholder

Land Berlin

Stammkapital
Share capital

11,776 Mio. Euro
11.776 million euros

Beschäftigte Ende 2015
Employees end of 2015

43
43

Umsatz 2015
Revenue 2015

Investitionen 2015
Investment 2015

17 Mio. Euro
17 million euros

0,2 Mio. Euro
0.2 million euros

Gremien
Committees

Gesellschafterversammlung, 
Aufsichtsrat, Beirat
Shareholders’ Meeting, Supervisory 
Board, Advisory Council

Zahlen und Fakten
Facts and Figures

Zahlen und Fakten
Facts and Figures

Gesellschafter
Shareholder

Gesellschafter
Shareholder

WISTA-MANAGEMENT GMBH

WISTA-MANAGEMENT GMBH (95 %),
Adlershof Facility Management GmbH (5 %)

Stammkapital
Share capital

Stammkapital
Share capital

25.000 Euro
25,000 euros

150.000 Euro
150,000 euros

Beschäftigte (Ende 2015)
Employees (2015)

Beschäftigte 2015
Employees 2015

20
20

52
52

Umsatz 2015
Revenues 2015

Umsatz 2015
Revenue 2015

Gremium
Committee

Gremien
Committees

2,0 Mio. Euro
2.0 million euros

10,3 Mio. Euro
10.3 million euros

Gesellschafterversammlung
Shareholders’ Meeting

Gesellschafterversammlung, Aufsichtsrat
Shareholders’ Meeting, Supervisory Board

Die Adlershof Projekt GmbH ist als städtebaulicher Ent-
wicklungsträger des Landes Berlin für Entwicklung, Bau-
leitplanung, Projektsteuerung der Beräumungs- und 
Infrastrukturmaßnahmen sowie die Verwaltung des Treu-
handvermögens im Entwicklungsgebiet Adlershof zu-
ständig. Die im Eigentum des Landes Berlin befindlichen 
Grundstücke werden durch sie den Zielen des Standorts 
entsprechend vermarktet. Außerdem verantwortet sie 
das hierfür notwendige immobiliäre Standortmarketing.

Adlershof Projekt GmbH is an urban development agency 
and trustee of the State of Berlin. Its tasks include the 
development, lead planning, and management of urban 
land-use plans, infrastructure project management, and 
the administration of trust assets in the Adlershof devel-
opment area. Adlershof Projekt sells properties owned by 
the State of Berlin in accordance with the objectives of 
the development plan for Adlershof and is responsible for 
real estate marketing.  

Die Adlershof Facility Management GmbH (AFM) ist auf 
dem Gelände des Wissenschafts- und Technologieparks 
Adlershof für das kaufmännische, technische und infra-
strukturelle Management zur Bewirtschaftung von Ge-
bäuden und Grundstücken zuständig. Darüber hinaus 
bietet sie ihre Leistungen auch anderen Unternehmen 
und Einrichtungen in der Stadt für Wissenschaft, Wirt-
schaft und Medien an.

The Adlershof Facility Management GmbH (AFM) is re-
sponsible for the commercial, technical and infrastruc-
tural management of buildings and properties on the 
premises of the Science and Technology Park in Berlin 
Adlershof. It also offers its services to other companies 
and institutions located in the City of Science, Business 
and Media.

ADLERSHOf PROJEKT GMBH, 
ENTWICKLUNGSTRäGER ALS TREUHäNDER DES LANDES BERLIN
ADLERSHOf PROJEKT GMBH, 
URBAN DEvELOPMENT AGENCy AND TRUSTEE Of THE STATE Of BERLIN

ADLERSHOf fACILITy MANAGEMENT GMBH (AfM)

Beirat für adlershof (stand: 31.12.2015)
advisory CounCil for adlershof 
(as of 31/12/2015)

Prof. Dr. Peter Frensch (Vorsitzender / Chairman)
Vizepräsident für Forschung der Humboldt-Universität zu Berlin
Vice-president for Research, Humboldt University of Berlin

Oliver Igel 
Bezirksbürgermeister Treptow-Köpenick von Berlin
Mayor of the District Treptow-Köpenick of Berlin

Prof. Dr. Anke Kaysser-Pyzalla 
Wissenschaftliche Geschäftsführerin des Helmholtz-Zentrums Berlin 
für Materialien und Energie (HZB), Sprecherin des Vorstands der 
Initiativgemeinschaft Außeruniversitärer Forschungseinrichtungen 
in Adlershof e. V. (IGAFA)
Spokeswoman of the Board of Directors of the Joint Initiative of 
Non-University Affiliated Research Institutes in Adlershof e. V. (IGAFA)

Mike Krüger
Geschäftsführer, Studio Berlin Adlershof GmbH
Managing Director, Studio Berlin Adlershof GmbH

Dr. Christine Wedler
Geschäftsführerin ASCA GmbH Angewandte Synthesechemie 
Adlershof; Vorsitzende des Vorstands des Technologiekreises 
Adlershof e. V. (TKA)
Managing Director, ASCA GmbH, CEO of Technologiekreis 
Adlershof e. V. (TKA)

Henner Bunde (Aufsichtsratsvorsitzender / Chairman)
Staatssekretär in der Berliner Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Technologie und Forschung 
State Secretary, Senate Department of Economics, Technology, 
and Research, Berlin

Karoline Beck 
(Stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende / Deputy Chairwoman)
Geschäftsführerin der in.wendt Management GmbH
CEO, in.wendt Management GmbH

Stephanie Bschorr
Geschäftsführende Gesellschafterin der HTG Wirtschaftsprüfung 
GmbH und der HTG Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
Managing Director, HTG Wirtschaftsprüfung GmbH and HTG 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

Klaus Feiler
Staatssekretär in der Berliner Senatsverwaltung für Finanzen
State Secretary, Senate Department of Finance, Berlin

Prof. Dr. Jürgen Mlynek
Präsident der Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren
President, Helmholtz Association of German Research Centres

Maria Bering
Leiterin Abt. IV Hochschulen, Senatsverwaltung für Bildung, Jugend 
und Wissenschaft, Berlin 
Head of Department IV, Senate Department of Education, Youth and 
Science, Berlin 

Wolf Schulgen
Beauftragter der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Umwelt, Berlin
Commissioner of the Senate Department for Urban Development 
and Environment, Berlin 

Dr. Anastassia Lauterbach
Senior Vice President Global Operations, Europe, Qualcomm
Senior Vice President Global Operations, Europe, Qualcomm

AufsichtsrAt der WistA-MANAGeMeNt GMBh 
(stANd: 31.12.2015)
supervisory BoArd of 
WistA-MANAGeMeNt GMBh (As of 31/12/2015)



adlershof in zahlen  (stand: 31.12.2015)

adlershof in figures  (as of 31/12/2015)
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Zahlen und Fakten
Facts and Figures

Zahlen und Fakten
Facts and Figures

Gesellschafter
Shareholder

Gesellschafter
Shareholder

WISTA-MANAGEMENT GMBH

WISTA-MANAGEMENT GMBH

Stammkapital
Share capital

Stammkapital
Share capital

51.200 Euro
51,200 euros

25.000 Euro
25,000 euros

Beschäftigte 2015
Employees 2015

Beschäftigte 2015
Employees 2015

17
17

19
19

Umsatz 2015
Revenues  2015

Gremien
Committees

Gremien
Committees

4,1 Mio. Euro
4.1 million euros

Gesellschafterversammlung
Shareholders’ Meeting

Gesellschafterversammlung
Shareholders’ Meeting

Die Innovations-Zentrum Berlin Management GmbH 
befasst sich mit der Ansiedlung und Betreuung von jun-
gen innovativen Unternehmen, die hauptsächlich im 
Business-to-Business-(B2B-) Geschäft tätig sind. Das 
Leis tungs spektrum reicht von der Bereitstellung einer 
bedarfs gerechten Infrastruktur bis zur partnerschaft-
lichen Unterstützung bei operativen und strategischen 
Aufgaben. Die IZBM betreibt in Adlershof das Innova-
tions- und GründerZentrum (IGZ) und das Internationa-
le Gründerzentrum (OWZ) sowie das Charlottenburger 
Innovations-Centrum (CHIC). 

The Innovation-Centre Berlin Management GmbH (IZBM) 
focuses on attracting and establishing young innovative 
companies active in business-to-business (b2b). Its range 
of services includes providing companies with an infra-
structure adjusted to their specific needs. This includes 
offices, laboratories, and multifunctional space as well 
as cooperative support for their operative and strategic 
tasks. IZBM runs the Innovation and Business Incubation 
Centre (IGZ), International Business Incubation Centre 
(OWZ), and the Charlottenburg Innovation-Centre (CHIC).

Die Tegel Projekt GmbH entwickelt im Auftrag des Landes 
Berlin das Gelände des Flughafens Berlin-Tegel nach des-
sen Schließung zu einem Forschungs- und Industriepark 
für urbane Technologien: „Berlin TXL – The Urban Tech Re-
public“. Grundlage dafür sind ein Beschluss des Berliner 
Abgeordnetenhauses und ein Geschäftsbesorgungsver-
trag mit der WISTA-MANAGEMENT GMBH aus dem Jahr 
2011. 

Tegel Projekt GmbH is developing the premises of Tegel 
Airport on behalf of the State of Berlin. Following its clo-
sure, the airport will be converted into a research and in-
dustry park for urban technologies: “Berlin TXL - The Ur-
ban Tech Republic”. The project was established following 
a decision by the state parliament of Berlinand is based 
on an agency agreement with WISTA-MANAGEMENT 
GMBH from 2011.

INNOvATIONS-ZENTRUM BERLIN MANAGEMENT GMBH (IZBM)
INNOvATION-CENTRE BERLIN MANAGEMENT GMBH (IZBM)

TEGEL PROJEKT GMBH

gesamt
tOtaL

Wissenschafts- und technologiepark
science and technology park

Fläche des Entwicklungsgebietes (km2)
Area (acres)

Unternehmen
Companies       

4,2 *
1,038 *

510
510

Mitarbeiter
Employees       

15.943
15,943 6.134

6,134

Beschäftigte
Employees

Ansiedlungen 2015
New arrivals 2015

Umsätze und Budgets
Fördermittelanteil: 4,8 %
Revenues and budgets
Share in subsidies: 4.8%

1.013
1,013

60
60

1,825 Mrd. Euro
82,4 Mio. Euro
1.825 billion euros
82.4 million euros

Zahl der Unternehmen
Companies

* Wissenschafts- und Technologiepark, Medienstadt sowie angrenzendes Gebiet für Gewerbe und Dienstleistungen, Landschafspark sowie Wohngebiete 
 „Wohnen am Campus“ und „Wohnen am Landschaftspark“  including Science and Technology Park, Media City, adjacent commercial area, the landscape park, 
and the residential areas “Wohnen am Campus” (“Living on Campus”) and  “Wohnen am Landschaftspark”

Umsätze (ohne Fördermittel)
Total revenues (subsidies not included)

766 Mio. Euro
766 million euros

MEDiENSTADT
MEDiA CiTY

Unternehmen
Companies       

140
140

Mitarbeiter (inkl. freier Mitarbeiter)
Employees (incl. off-site employees)     

1.924
1,924

Umsätze und Budgets (ohne Fördermittel) 
Revenues and budgets (subsidies not included)

209,1 Mio. Euro 
209.1 million euros

Gewerbe und dienstleistunGen
CommerCial and serviCes

Unternehmen und Einrichtungen
Companies       

363
363

Mitarbeiter
Employees       

Umsätze und Haushalte 2015 
(ohne Fördermittel) 
Revenues 2015 (subsidies not included)

5.150
5,150

638,5 Mio. Euro

638.5 million euros

AUSSERUNIVERSITÄRE 
foRSchUNgSEINRIchTUNgEN
NoN-UNIVERSITARY AffILIATED 
ScIENTIfIc INSTITUTIoNS

wissenschaftliche einrichtungen    scientific institutions

Anzahl der Forschungseinrichtungen
Number of scientific institutes       

10
10

Mitarbeiter
Employees       

1.680
1,680

Grundfinanzierung
Core funding

Drittmittel
Third-party funds

134 Mio. Euro
134 million euros

41,2 Mio. Euro
41.2 million euros

BUDGETS 2015

HUMBOLDT-UNIVERSITÄT ZU BERLIN

Anzahl der Institute
Number of institutes       

6
6

Mitarbeiter
Employees       

Studenten
Students       

1.055
1,055

6.524
6,524

Grundfinanzierung
Core funding

Drittmittel
Third-party funds

49 Mio. Euro
49 million euros

31 Mio. Euro
31 million euros

BUDGETS 2015
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